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Lan-tagsVahl in Preußen.
(Artikel aufzubewahren .j

1.  W eri st w a h Ib e r e ch t i g t?
Jeder selbständige Preuße , der öas 24. Le¬

bensjahr vollendet .hat , im Besitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte ist, keine Gemerndennterstühunfg erhält und sechs
Monate in der Gemeinde seinen Wohnsitz oder Aufenthalt
hat, ist für das Abgeordnetenhaus st i nun berechtigter
Urwähler.  Ein eigener Haushält ist nicht nötig ; es
können also auch Schlafburschen, Kostgänger, Dienstboten
»sw. ihre Stimme abgeben/ Während bei der Rc'ichstags-
»nld Gemeiinidewahl derjenige, der Armenmiterstützung er¬
hält, nicht wahlberechtigt ist, wenn er diese in dem Lause
des vorausgegangeuen Jahres erhalten hat , ist er bei der
Landtagsw'cchl nur daun nicht wahlberechtigt, wenn er zur¬
zeit der Anfstellung der Wählerliste von der Arnienverwalt-
mg unterstützt wird. '■

Da nur der Preuße,  nicht aber der .Angehörige eines
anderen Äundesstaiates, wahlberechtigt ist, so mögen alle in

Nichtpreußen daraus aufmerksam ge-
sJÜT Iel n' ^ ^ lch vls möglich noch in den preußi-
Ichen staats Verb and anfnehmen  zu lassen.
Um etwargen Jurtüinern vorzubeugen, möge noch einmal
vielterholt werden, daß jeder Preuße wahlberechtigtest , daß
Ae Wahl  also a l l g e in e i >r 4ft und daß der Wähler,
ohne i r g e n d w e l che S t a a t s- und Gemeinde-
'wuern zu bezMhlen,  seine Stimme adgebeu kann,
vurlr, die Höhe.der Steuern wird nur die Klassoneimeilunvo-snmmt.
m " , 2 . ,Wie wird gewählt?

bl»Djie Wahl ist indirekt.  Zuerst wählen die ur-
Wähler  d . h. alle Wahlberechtigten, die Wahlmän-
ner  m besonderen Versammlungen, und dann ebenso in
--sonderen Pgrsammlungen wählen die Wahlmänner die
Urw ordneten.  Zum Zwecke der U r w a h l werden
«Wahlbezirke gebildet; in einem solchen dürfen nicht we-

Mr als 750 und nicht inehr als 1749 Seelen vovhanden
f 0 weit es möglich ist, müssen die Urwahlbezirke so

SJt webden, «daß die Zähl der in jedem derselben zu
Zahlenden Wahlmänner durch drei teilbär ist.
kJ . 3. K l a s s e n e i n t e i l n n g.
^ Die Wahl ist in drei Klassen , die nach dem
Unn̂ i" ° otrag  gebildet werden, a'btzestuft. Aber die

wayier wevden nicht für die ganze Gemeinde, wie es
liz cr  gewesen ist, sondern für jeden  Urwahlbezirk in drei

Klassen geteilt. Diese Einteilung geschieht folgender¬
maßen : Sämtliche Wähler eines Urwahlbezirks werden
nach der Höhe ihrer Steuerleistung untereinander geschrie¬
ben, an letzter Stelle stehen die, welche keine Steuer be¬
zahlen ; diese werden mit einer fingierten .(als bezahlt an¬
genommenen) Steuer von 3 Jl  eingestellt . Man nennt sie
daher Wohl aucĥ scherzhaft die Dreimarkmänner . Dann
wird die ganze Stenersumme zusammen gezählt und durch
3 geteilt. Das erste Tpittel , daß die meist wenigen Höchst¬
besteuerten uinfaßt , bildet die erste Klasse, die zweite Klasse
besteht aus denen, die die nächstniedrigen Steuerbeträge bis
zilr Grenze des zweiten Drittels zählen, und alle übrigen
bilden die dritte Klasse.

4. Die U r w ä h l e r l i st e n.
Wie bei den anderen Wahlen muß jeder Wühler sich

vergewissern, daß soin Name in .der Urwählerliste steht, aber
nicht nur davon, sondern daß er auch seiner Steuer nach in
der richtigen Klasse.aufgefiihct wird .' Die Listen werden
nämlich zweimal öffentlich ausgelogt . Sofort nach der
Ausschreibung der Wahl ist ein Verzeichnis der Urivähler,
also aller stimmberechtigten Wähler , anznfertigen , in dem
bei jedem Namen der Steuerbetrag angegeben wird, den
der Urwähler bezahlt. Dieses Verzeichnis nmß drei Tage
lang öffentlich ansliegen . Dies wird ,in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht. Einspruch gegen etwaige Fehler sind in¬
nerhalb drei Tagen bei dein Bürgsrmeisteramt zu erheben.
Das ist bei Auslage dieser ersten Liste nötig , da nur diese
für die Wahlberechtigung maßgebend ist. Ist diese erste
Liste nun berichtigt, dann wird die zweite ausgolegt , die die
Einteilung der Urwähler in die drei Klassen enthält . Sie
muß ebenfalls drei Tage offen li  e g e,,lw. . Einspruch
kann jetzt nur der Urwähler erheben, dessen Namen in 'der
ersten Liste stand, und zlvbr nur gegen .eine Eintragung in
-lne falsche Klasse. Aus der Wtcilungsliste , in der ja die
Klassen nach den . Steuersummen abgegrenzt sind, kann
jeder sehen, in welcher Klasse er wählen darf.

5. .Wahltag.
Als Wahltag ist von dem Minister des Innern der

3. Juni  bestimmt worden. Es möge dabei zugleich die
bringende Bitte an alle Wähler gerichtet iein . ihre Anord¬
nungen führ Reisen usw. so zu treffen , daß sie an diesem
Tage in ihrer Gemeinde anwesend sind und ihrer Wahl¬
pflicht genügen.

6. W a h l z e i t.
Die W a h l z e i t bestimmt das.  Bürgermeisteramt.

Nach dem Gesetz vom 28. Juni 1906 kommt nun eine neue
Art der Wahlzeit , die Fristwahl,  zur Geltung.
Wahrend früher die einzelnen Klassen nacheinander zu
einer bestimmten Stunde , und zwar die Wähler der betref¬
fenden Klasse alle zusammen sich einfinden mutzten (Ter-
mjinswahl) und der Reihe nach zum Wählen ausgerufen
wurden und die Abstimmung dann geschlossen würde, wird

Wo kommen die Viehuvielen hin?
Von Helene Träntner.

Wer sind die Vielzuvielen? Und gibt es in
°«i M°? but'gen Zeit, die soviel Kraft und Menschenmaterial
Dfein1 m i c* en  benötigt, zu viele? Menschlich geantwortet:
3«' HusTu- bcr  Arst'cht eines kurzsichtigen Pessimisten aber:

^ '5,wollen uns jetzt einmal in die Seele eines solchen
tuijJ ; fl!« .43efftmxften hineindenken und von seinem Stand-

Signatur „Vielzuviele" gelten lassen.
Sontijl * i tnciI‘ .faje sogenannten „guten" Familien, die das
neten8 V .elzuvielen stellen, die mit Töchtern geseg-

'eim ß" " ' sw können ja nicht alle heiraten!" seufzt in
Resignation die Mutter, und sie läßt ihre Tochter

-W ' ê ' st'g ganz verwahrlosen, um sie dann später als
lofien dem Kampfplatze der Welt schutzlos dastehen zu
oberL r r r ^ DI1 * n Dunkelheit gekommen,

SmWT " *?iT  ? nS niĉ darüber hinweg - im großen
W h7; n w den hundert Jahren , seitdem Mary Wolstone-
^zioer»' ^̂ dsgung der Rechte der Frauen schrieb, erst ein
tob eg s,; 1 in  diesem Punkte gewonnen, und vielfach
=trom'°I e Familien gerade, die sich am allerhartnäckigsten dem
^ dur» ^ Jbwegung und der Frauensache im allgemeinen,
^ -stellen̂ klttnpfheit, teils durch unlogische Opposition, ent-

6^ t ia für jedes Mädchen Arbeit, wenn sie
Sd)hJ * tetn die Eltern, sei es im Hause des Bruders , dem

dadurch Aufopferung und eigene. Hintenanstellnng
feirfcWlUewV- I T ' * icvi . riniiimmi , ]et es

N tie csTrr klnderreichen Schwester, deren eigene Unzulänglich.
" >st boa Ufe bex  TEe erfordert. Beide aber dulden sie nur,
^ lauie'. "°!.wendige Nebel, die alleinstehende Seele, die manUh cÛte ins aennniinon Wnr,Hlj «ttx  Gute ins Haus genommen. Man ist förmlich ge°
$ folfi- °as eigene gastfreie Herz und sieht doch nicht ein,
pUto J in  Wesen, dem man eine eigene Persönlichkeitsbe-
^dürV? ? ^ eihen würde, oft unentbehrlich ist. Die Kinder
Zeiten d-J Tante die zerrissenen Sachen bringen, dürfen
| unb  zuweilen auch erzürnen. Zugegeben: Das Mut-

terliche, Sorgliche im Weibe erwacht beim Anblicke der kleinen
Resten und Richten, das alternde Mädchen freut sich, aus seinem
liebevollen Herzen zu schöpfen und den Kleinen mitzuteilen, so-
viel es vermag. Es freut sich über ein bißchen Liebe, die es als
Dank bekommt. Aber bettelt dieses Mädchen oft nicht förmlich
um das bißchen Liebe, das, nachdem Vater und Mutter und
noch verschiedene Menschen und Gegenstände befriedigt sind,
aus dem Herzen der Kleinen für die Tante abfällt? Gibt es
nicht draußen in dem großen Lebendkreise Tausende, die da froh
waren, von einer der hier überflüssigen Seelen von dem Ueber-
slusse an Liebe abzubekommen, der hier gewöhnlich auf die fällt,
die ihn nie vermissen würden?

Und wie viele gehen unbeachtet nebenher, denen draußen auf
der großen Weltbühne eine ganz andere Rolle zuerteilt worden
wäre die ihr Menschentum viel glücklicher und stärker ent¬
wickelt hatten, als in der Kinderstube der Verwandten! Wo
k?wwen sie hin, diese Vielzuvielen? — Wo kommt ihre Persön-
lichkeit ihr Menschenwille hin? Sie sind die Anhängsel, die
unbezahlten Dienstboten, die Kindermuhmen des .Hauses. Sie
teilen die Angelegenheiten, die Interessen der Familie, sie pfle-
gen die kranken Glieder der Familie, sie trösten, sie helfen aus,
sie sind, was für selbstverständlich angesehen wird, immer für
die anderen auf dem Posten. Und was sie selbst in ihrem In-
ncrn hegen an Wünschen, Hoffnungen und Plänen , das geht
unter im Sorgen für die Verwandten. Ist solch' ein Wesen aber
selbst einmal einer Stutze bedürftig, braucht cs Pflege auf dem
Krankenlager, dann seufzt Alt und Jung über die Last dieses
Anhängsels, das doch eigentlich recht wenig nützt!

Jüt das nicht in unserer Zeit, da sich die Einzelindividua-
ütat immer mehr zu behaupten versucht, eine schier unhaltbare
Position? Wir brauchen für die großen Kultnraufgaben, die
überall zu erfüllen sind, mütterliche Kräfte in Menge, es ist
schade um jebe einzelne, die als Nebensache in den Familien
verschwindet und nur die Arbeit auf sich nimmt, die Schwester
odcr̂ Bruder aus Bequemlichkeit von ihren Schultern schütteln.

u  / tov “! n ' kwrvor aus den Winkeln mit all der Kraft und
all der ^ iebe, die nur ein Weib verschenken kann! Teilt sie
denen da draußen mit, die sich danach sebnen. Für die lieben

nun bei der Fristwahl die Abstimmung, sofern nicht sämt¬
liche Wähler zu einem früheren Zeitpunkt .ihre Stimmen
abgegeben haben, erst mit dem Ablauf der festgesetzten Ab-
stimmüngsfirist geschlossen. Wird also z. B. die .Wahl der
'dritten Klasse, die ja die meisten Wähler zählt, vormittags
von 9—12 Uhr oder noch später anberanmt , so können die
Urwähler jetzt je stach ihrem Belieben erscheinen und wäh¬
len. Ebenso ist es bei den anderen Klassen, für welche ein
geringerer Zeitraum festgesetzt werden kann. Die Wahlen
erfolgen nach absoluter Mehrheit  und nach' den
Vorschriften >des^Wahlreglements . Ergibt sich bei der ersten
Abstimmung keine absolute Stimmenmehrheit , so findet
eine e n g e r e W a h l statt . Komnit es jetzt vor der Frist-
Wahl zu einer solchen Stichwahl,  so kann sie nicht mehr
wie früher bei der Derminswahl sofort  geschehen, son¬
dern die Wähler müssen zuin zweiten Male erscheinen, so
daß die Wähl sich nicht auf den einen Tag beschränken kann.
Ebenso verhält es sich bei der Ersatzwahl, wenn ein Ge¬
wählter die Wahl ablehnt . Ist der Gewählte anwesend,
so muß er sich sofort für Annahme oder Ablehnung erklä¬
ren ; ist er nicht anwesend, so muß er sich innerhalb drei
Tagen erklären . Lehnt ek ab oder erklärt sich nicht, so
muß der Wahlvorsteher sofort die Urivähler zu einer Neu-
wähl zusammen berufen.

7. Wahlhandlung.
Die Wahl ist öffentlich.  Bei der diesmaligen

eänstwahl geht der Wähler , wre es bei dor Stadtverord-
uetxnwahl geschieht, an den Wahltisch, nennt Namen und
Wohnung und ,sind diese festgestellt, deutlich die Namen
der Urwähler , die er zu Wahlmännern wählen will.
_ Die Zahl der Wahlmänner , gewöhnlich zivei in jeder

Kta^ Mutz' gemiü angeigröen werden, ebenso genau auch
die Reihenfolge, wie sie auf den Stimmzetteln stehen. Es
darf auch nicht der Name des Kandidaten als Abgeardneter
genannt werden, selbstverständlich aber kann er in der
Eigenschaft als Wahlmann genannt ivcvden. Alle solche
Stimmen würden für ungültig erklärt wenden müssen. Es
ist gut, wenn nicht eine schriftliche Einladung ergeben sollte
daß der Urwähler sich mit einer Legitimation  ver -'
sreht, da der Wahlvorsteher, wenn er Zweifel über die Per¬
son des Wählers hegen sollte, eine Legitimierung vor¬langen kann.

8. Wer ka n n W a y l in a n n wer de n?
Die zu wählenden Wahlmänner müssen in 'dem Be-

3 re ‘«f c n' li>em bie Urwähler angehören. Es kann
also z. B. für den 1. Bezirk nur ein Urwähler dieses Be-
zrrles , nicht des 2., 3. usw. als Wahlmann aufgestellt wer-

cä gleichgültig, für welche
K1  a s s e die Wahlmanner ernannt werden. Es kann also
der Urwähler , der seiner Steuer nach der dritten Klasse an-
Mhvrt^ mcĥ iur in dieser, sondern auch in der zwe iten oder

Kinder der Anverwandten fällt noch einHHeil davon ab.
Werde nicht, wie Kate ,Windscheid einmal sehr treffend sagt
„stumpfsinnige, gleichgiltige Naturen, die sich in ihrer Acker-
lssfchc einrichten und sich über das Fliegen der andern wundern'"
Dm Ackerfurche werde Euch zum Tal , darin Ihr frei leben und
f mJ ?rnnt' ben? " 'cht nur auf den Höhen ist freie Luft.

frmfKi « rÄ? um  nicht die Anschauung des
kurzsichtigen Pessimisten Niederschlagen und ihm zurufen Die
-oielzuvielen, von denen Du sprichst, gibt es nicht, wir brauchen
vielmehr noch immer welche, die bereit sind, falls sie sich nicht
e,n eigenes He,m ihrer Welt aufbauen können, ihre Liebe dir
Menschheit zu schenken! Sie werden alle auf einen Posten
gesetzt und brauchen in keinem Winkel unterzugehen. Freilich
b"xl-n das stumpfsinnigen Naturen sein, die ans Be¬
quemlichkeit nicht weiter wollen, als bis in die Kinderstube der
ung? n? es Lebens^ ^ bleiben für die Ansorder-

Aunst,Literatur li.Wissenschaft.
Der Kaiser und die Entwickelungslehre. Wir lesen in der

^Kreuz-Zeitung : Eine interessante Nachricht gebt dem Nraner
-t agblatt aus Berlin zu. Nach dieser scheint sich der' Kaiser
neuer ding, für Entwickclungsgeschichte zu interessieren. Er hat

Öin aLUträem •" I Kmstrin Friedrich.Hans für ärztliches Fort-
SSriS ' rSJ" 1 des bekannten Anatomen und

^ 9f" r? !9rr ein?S ehemaligen Schülers Ernst
EntwÜ ' Hartwig  trug über j.Probleme der
vier vor. Die genannte Zeitung schreibt
fwa nia fft : i.9en,ö6 bemerkenswert , daß der Kaiser, der sich

J ^j .bes der Landeskirche fühlt und ans Reisen pricsicr-
Itche Funktionen auSübt, einem solchen Vortrag beiwohnt des-
,en Autor natürlich auf einem dem Bibelglanben ganz entgegen-
ge,etzten Swndpunkt ste"t. Das Merkwürdige ist dyb den wr.
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ersten als Wahlmann aufgestellt und gewählt werden, und j
ebenso ist es mit den Wählern der anderen beiden Klassen.

9 . Zahl der Wahlnränner.
Die Zahl der Wahlmänner für jeden Urwählbezirk

gemäß der Drittelung der Klassen so festgesetzt : Zu 3 Wahl¬
männern wählt jede Klasse einen , bei 4 wählt die erste und
dritte je einen , die zweite 2 , bei 3 wählt die erste und dritte
je 2, die zweite 1 , bei 6 wählt jede Klasse 2 . _Es ist dringend
geboten , daß rechtzeitig die Wahlmänner in den Urwahl-
bezirken ausgestellt werden , vor allem aber , daß die Ur¬
wähler sich vergewissern , daß der Wahlmann auch sein Man¬
dat nicht nur Mnimmt , sondern es auch in ihrem Sinne
ausübt.

10 . Die Abgeordnetenwahl . , '
Zum Abgeordneten  ist jebet Preuße , also nicht

nur der in einer bestimmten Gemeinde ansässige , wählbar . 1
der das dreißigste Lebensjahr vollendet hat , die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzt und bereits ein Jahr lang dem preußi¬
schen Staatsverbande angehört . Zu der den Wahlmännern
bekanntzugehenden Zeit treten diese zur Wahl der zu wäh¬
lenden Abgeordneten zusammen . Als Legitimation dient
ihnen die von dem Wahlvorsteher ihres Uewahlbezirkes .ein¬
gehändigte und von ihnen unterschriebene Bestätigung
ihrer Wahl . Die Wahl  selbst ist , wie die in den Urwahl-
bezirken , öffentlich.  Sie erfolgt durch Stimmgebung
zu Protokoll . Der Protokollführer und die Beisitzer wer¬
den von den Wahlmännern auf den Vorschlag des Wahl-
kommissars gewählt und bilden mit diesem den Wahl-
Vorstand . Die Wahlen erfolgen wie in der Wahlmänner-
wahl nach absoluter Stimmenmehrheit . . Er-
gibt sich bei der ersten Abstimmung diese nicht , so wird zur
engeren Wahl geschritten . Wahlstinimen unter Protest oder
Vorbehalt ,wbgegebcn , sind ungültig . Der gewählte Abge-
ordnete muß sich über Annahme oder Ablehnung der auf
ihn gefallenen Wahl gegenüber deni Wahlkommissar er ->
klären . Eine Annahmeerklärung unter Protest oder Vor¬
behalt gilt als Ablehnung und hat eine neue Wahl zur
Folge .. , --

Liberaler wahlverein.
(Freisinnige  V 'e r e i n i g u n g.)

Der Gesamtvorstvnd , der sich am 22 . April , abends , neu
konstituiert hat , beauftragte nach eingehender Besprechung
dec parteipolitischen Lage den wiedergewählten Parteivor¬
sitzenden Schräder  mit der Abfassung einer Erklärung
an die Parteimitglieder im Lande . Darauf hat der Abg.
Schräder an die Organisationen des Wahlvereins beir Li¬
beralen eine Zuschrift gerichtet , worin es heißt:

In der Versammlung am 22 . April haben die Herren
Dr . Barth , v. Gerlach und Dr . Breitschetdt , sowie einige
ihrer Gesinnungsgenossen ihren Austritt aus dem Wahl-
Verein der Liberalen erklärt . Allgemein wurde der Aus¬
tritt  de,r genannten Herren sehr bedauert  und unter
allgemeinem Beifall wurde dem auch vom Leiter des Partei-
tages Ausdruck gegeben . Zugleich wurde aber unter der
gleichen Zustimmung der Versammlung von ihm hervorge-
hoben , daß die politische Haltung der Partei dadurch in
keiner Weise verändert werde . Die Haltung des Partei¬
tages während dieser ,und der folgenden Beratung hat denn
auch tatsächlich gezeigt , daß er von dem Geist des entschiede¬
nen Liberalismus erfüllt war und daß er in diesem Sinne
die Einigkeit des Gesamtliberalismus weiter pflegen will.
Wir geben unseren Freunden hiervon mit der Bitte Kennt¬
nis , in diesem Vertrauen zu der Partei nicht wankend zu.
werden , vielmehr mit aller Kraft für ihre Organisation und
ihre Ziele weiter einzutreten . — Wie das „B . T ." hört,
schreibt Dr . Tdeodor Barth  seit seiner Rückkehr von
Frankfurt an einer Broschüre , in der er die Griinde seiner
Stellungnahme und seines Austrittes aus der Partei dar-
zulegen beabsichtigt . Die Broschüre soll im Verlage der
Wochenschrift „ Das blaue Band " erscheinen-

politische Tagesüberficht.
B ü l o w, Papst und W e i h b i s ch o f.

Wie die polnischen Blätter übereinstimmend melden , ist
We -ihbischof Dr . Lsiowski , der derzeitige Verweser der ver-
Maisten Erzdiözese Gnesen -Posen , am Dienstag mittag nach
Rom abgereist , wohin er zu einer dringenden Audienz beim
Papst befohlen worden ist . Ueber den Zweck dieser , nach
dem unmittelbaren Besuche des Reichskanzlers , Fürsten
Bülow , besonders ausfälligen Reise ist nichts bekannt ge¬
worden . Nach einer Posener Meldung ist auch Dr . Wilms
dieser Tage vom Papst empfangen worden . — Eine Kombi¬
nation mit der Erzbischoffrage liegt nahe.

Lokaler.
Sonntagswanderungen-

4 für den 26 . April.

Dotzheim — Frauen st ein — Neudorf — Ober-
Walluf — Nieder - Walluf.

Zu Fuß oder mit der Elektrischen nach Dotzheim . Aus der
Markierung schwarzer Striche bis Frauenstein . Weiter dieser
Markierung folgend , bis nach dem Frauensteiner Kirchhof links

.ein Feldweg abzweigt . Auf diesem erst ins Tal des Groroder-
baches — links liegt der Hof Armada —, dann allmählich stei¬
gend bis zum Waldsaum . An diesem entlang , ein kurzes stuck
durch den Wald und hinab durch Weinberge nach Neudorf , wo
der Weg wenige Schritte unterhalb der Winzerstube einmündet.
Links talabwärts im Tal des Schlangenbader Baches über
Ober -Walluf nach Nieder -Walluf . Rückfahrt mit der Bahn (11

( Klm .) 7.05, 8.00, 9.15,9 .36 . Fahrzeit 20 Minuten . Entfern-
ungen : Wiesbaden (Ringkirche — Dotzheim 2,5 Klm ., Frauen¬
stein 3,5 Klm ., Neüdorf 4 Klm ., Ober -Walluf 2 Klm ., Niedet-

- Walluf 1,5 Klm.
Tageswanderung.

Lorch — Wispertal — Langen ° Sch walbach.
Ab Wiesbaden 7.43, an Lorch >43 Klm .! 8 .59 . Sehens-

?wert Pfarrkirche St . Martin mit dem über 15 m . hohen , reich
geschnitzten Hochaltar . Wir gehen rheinabwärts bis zum alten

iTurm an der Wisperbrücke , dann rechts an der Wisper auf-
'wärts . Markierung bis Schwalbach : schwarzer Strich . lSiehe

Wegekarte durch den westlichen Taunus , Preis 1,25 ^ ! Auf dem
Wege die Kreuzkapelle , wohin allährlich am 3. Mai eine Wall¬
fahrtsprozession geht , nach etwa 1(4 Stunden Daubenauer
Brunnen (Mineralwasser !, 2(4 Stunden Camerberger Mühle
(Wirtschaft !. Auf den Bergen die Ruinen Camerberg und
Rheinberg . Nach 3(4 Stunden Laukemühle (Wirtschaft !, dabei
die Lauxburg . Weiter Dorf Gerolstein , 4 Stunden , mit der
gleichnamigen Ruine und Riesenmühle (Wirtschaft !, 5 Stunden,
Dorf Ramschied , 6(4 Stunden , von hier in 1 Stunde nach
Schwalbach . Rückfahrt 24 Klm .! 8.37, 9.50 . Fahrzeit 62 Mi¬
nuten . Gesamtentfernung 33 Klm . Der Bahnhof Schwalbach
liegt etwa (4 Stunde entfernt.

Fahrpreise für 1 Klm. (ausschl . Steuer ! : 2.  Kl.
4(4 3. Kl . 3 4 , 4. Kl . 2 eß.

Marschzeit für  1 K l m.: 12—15 Minuten.

* Zum Kaiserbesuch . Die Delegierten der zur „Wiesbadc-
ner Sängervereinigung " gehörenden Gesangvereine hielten ge¬
stern abend in der „Wartburg " eine Sitzung ab , um über die
Mitwirkung der Vereinigung bei der Enthüllung des
Oranier - Denkmals  auf dem Schloßplatz in Gegenwart
des Kaisers zu beraten . Die Vereine werden dabei äuf der
Straße vor der höheren Mädchenschule Aufstellung nehmen und
„Wilhelmus von Nassauen " in der von Professor Mannstaedt
zu der vorigjährigen Kaiser -Serenade vorgenommenen Bear¬
beitung und „Laß Jehova hoch erheben " von Zwyssig zum Vor¬
trag bringen . Der Tag der Enthüllung ist noch nicht bestimmt;
es wird ober voraussichtlich ein Wochentag sein , da der Kaiser
an dem einen Sonntag , der in seinen hiesigen Aufenthalt fällt,
der .Einweihung der Erlöserkirche in Homburg beiwohnt . Vo¬
raussichtlich wird auch wieder eine abendliche Sänger -Serenade
vor dem Schlosse stattfinden.

* Eisenbahnminister Breitenbach ist gestern nachmittag 3
Uhr in einem Reyisionszuge in Köln eingetroffen und nach
kurzem Aufenthalt auf dem Hauptbahnhofe nach Aachen weiter¬
gefahren.

nigen journalistischen Berichterstattern , die mehr zufällig bei
dem Vortrag anwesend waren , strengste Schweigepflicht aufer¬
legt wurde . — Wie uns Herr Professor Oskar Hertwig auf
eine Anfrage freundlichst mitgeteilt hat , ist die obige Notiz im
allgemeinen richtig . Professor Hertwig hat gesprochen über
„Das Experiment in der Entwickelungslehre " . Der Vortrag
wurde erläutert durch Lichtbilder und mikroskopische Präparate.
— Wie das B . T . hierzu bemerkt , ist es durchaus eine Ueber-
fchätzung , wenn man in dem Besuch des Kaisers bei Professor
Hertwig auch nur ein Pendant zur Delitzsch -Episode erblicken
will . Denn die Ausführungen haben , wie wir hören , auf den
„Haeckelianismus " nirgends Bezug genommen und bewegten
sich ganz innerhalb der Empirie.

Ministerielle Kunst ? Im nächsten Monat soll der erste in¬
ternationale Architektenkongreß in Wien abgehalten werden.
Aas vorbereitende Komitee wird dem Kongresse eine Resolution
vorlegen , es mögen in den einzelnen Staaten Ministerien für
bildende Kunst , zum mindesten eigene Sektionen errichtet wer¬
den. In der Leitung sollen Architekten in der Mehrzahl ver¬
treten sein, da die Baukunst als die Führerin in der gesamten
bildenden Kunst zu betrachten sei. — Verspricht man sich von
dieser Einrichtung für die Kunst wirklich Vorteile ? Wir glau¬
ben nicht daran . Die Kunst ist doch wahrhaftig von oben
herab gerade schon genug geknebelt . Jetzt wenn erst gar Re-
gieruugsbeamte an die Spitze staatlicher Kunstschutzstätten ge¬
stellt werden , wie soll da die Kunst , diese freie Himmelstochter,
sich entfalten können ! Hoffentlich hat es mit der Verwirklichung
dieser löblichen Absicht noch gute Weile.

Das Problem des Fernsehers zu lösen versucht neuerlich
ein französischer Ingenieur mit einem Apparat , über den dem
L.°A . aus Paris berichtet wird : Der Pariser Ingenieur Ar-
mengaud stellte im Salon der hiesigen Physikalischen Gesell¬
schaft einen zur Vermittelung der Lichtwellen auf Distanz be-
stimmten Apparat aus . Armengaud benutzt die Methode der
kinvmatographischen Aufnahmen ^ und einen Spiegelgalvanome¬
ter , ähnlich dem Blondelschen Oszillographen . Resultate erhält
man mit dem Armengaudschen Apparate nicht . Der Erfinder
wollte nur jene Forscher , welchen das . Sehen auf Distanz als
keineswegs Unlösbares Problem gilt , darauf Hinweisen , daß
das bei der Fernphotographie so glücklich verwendete Selenium
zu noch größeren Dingen berufen scheint , wofern die alten Er-
fahrungen von der Dauer des Lichteindrucks und des Wechsels
der Stärke und Schnelligkeit der Farbenlichtstrahlen zweckent¬

sprechend kombiniert würden . — Die Schwierigkeiten , die das
Problem des Fernsehers bietet , liegen , so bemerkt das genannte
Blatt hierzu , in dem Erfordernis , ein ganzes lebendiges Bild
gleichzeitig In allen seinen beweglichen Punkten zu übertragen,
ohne daß diese sich untereinander verwirren . Die Erfindung
Armengauds bringt darin anscheinend noch keinen Fortschritt.

Als neuer amerikanischer Anstauschprofessor trifft in den
nächsten Wochen Professor W . M . Davis in Berlin ein . Er
ist von der preußischen Regierung für Vorlesungen während
des Jahres 1908— 1909 ausersehen . Davis genießt aus dem
Gebiete der physikalischen Geographie Weltruf.

Der diesjährige lateinische Dichterpreis von Amsterdam,
der aus der Hoeufft -Stiftung bestritten wird und in einer gro¬
ßen goldenen Medaille besteht , ist dem Italiener A . M . Casoli
für sein Gedicht auf den Haager Friedenskongreß zugesprochen
worden . Von den übrigen sechs ' besten Gedichten behandelte
eins im alten Gewände den modernsten Gegenstand : die Elek¬
trizität.

Leib ! sein eigener Prophet . Das Leibl -Kabinett in der
Berliner Sezessionsausstellung ist durch das Portrait seines
Freundes , des Architekten Robert Franz , den Leibl neunzehn¬
jährig in Köln, , also bevor er nach München ging , gemalt hat,
bereichert worden . Der neunzehnjährige Leibl schenkte dem
Freunde das Konterfei mit den Worten : „Bewahr das Bildnis
röcht auf , später werde ich berühmt sein , und dann ist es sehr
wertvoll ."

Münchener Richard Wagner - und Mozart -Festspiele 1908.
Für die Richard Wagner - und Mozart -Festspiele , die in der
Zeit vom 1. August bis 14 . September im Prinzregententheater
und im Residenztheater zu München stattfinden , werden u. a.
folgende Künstler Mitwirken : Hermine Bosetti (Münchens,
ZdeNka Faßbender (Münchens , Frieda Hempel (Berlin !, Irma
Koboth (München !, Berta Morena (München !, Thila Plaichinger
(Berlin !, Margarete Preuse -Matzenauer München !, Ella
Tordek sMünchens , Marie Wittich (Dresdens , Hans Breuer
(Wien ), Dr . Otto Briesemeister (Berlin !, Fritz Brodersen
(Münchens , Alois Burgstaller (Newyork !, Jean Buysson (Mün¬
chens, Fritz Feinhals (Münchens , Max Gillmann (Münchens,
Hermann Gura (Schwerins , Heinrich Knote (Münchens , Ernst
Kraus (Berlin !, Leo Slezak (Wien !, Dr . Raoul Walter (Mün¬
chen), Clarenee Whitehill (Kölns , Desider Zador (Berlins.

Kleine Nachrichten . Die in Kiel tagende Deutsche Patho¬
logische Gesellschaft wählte nach den „Kieler N . N ." den Geh.

* Militärdienstnachrichten . F r h r . v. Gregory,  Obers,
beim Stabe des 2- Nassau . Jns .-Regts Nr . 88 , zum Kommen,
deur des Jns .-Regts . von der Marwitz (8. Pomm .s Nr . 61, .«/ (
naunt . — Metms,  Oberstlt . und Bats .-Kommandeur . im 1
Nassau . Jns .-Regts . Nr . 87, zum Stabe des 2. Nassau . Inst
Regts . Nr . 88, v. der O st e n, Major und Adjutant des
neralkommandos des 18. Armeekorps , als Bats .-Komrnandeni
in das 1. Nassau . Jnf .-Regt . Nr . 87, versetzt . — Witt,  Biejvi
und Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt . Prinz Carl (4.
Herzog!. Hess.! Nr . 118, dem Generalkommando des 14. Armee,
korps zugeteilt . — Lübbe,  aggregiert dem Jnf .-Regt . Prim
Friedrich der Niederlande (2. Westfäl .s Nr . 15 , unter Versetzung
in das Jnf .-Regt . Prinz Carl (4. Großherzogl . Hess.j Nr.
zum Bats .-Kom . ernannt.

* Was die Woche im Kurhaus bringt ! Auch die neue Woche
beschert uns wieder ein ebenso reichhaltiges wie gediegenes Tg.
chenprogramm der ° Kurverwaltung : Am Montag Lustiger
Abend des unvergleichlichen Marcel ! Salzer ; am Mittwoch jjft
Große Wagner -Abend des Leipziger Philharmonischen Orchx.
sters unter Hans Winderstein mit dem diesjährigen Bavreii,
ther Wodan Walter Soomer als Solisten ; am Donnerstag der
achte Zyklusvortrag mit Fedor v. Zobeltitz ; am 1. Mai (greU
tags Promenadekonzert und Tschaikowsky -Abend ; am Samstag
Gartenfest mit großem Feuerwerk ; am Sonntagnachmittag
Doppelkonzert , abends Militärkonzert im Kurgarten und Ci,,
foniekonzert mit dem neuen Konzertmeister des Kurorchesteis
Ferdinand Kaufmann als Solisten im Saale . Zu alledem kam-
men die regelmäßigen täglichen Konzerte und die Mailcoach.
Fahrten vormittags und nachmittags.

* Walhallatheatcr . Das ausgezeichnete Programm kommt
auch in der Nachmittagsvorstelliing unverkürzt zur Aufführung.
Wer den Humoristen Bacchus Jacoby , der mit seinen origmch
len Vorträgen allabendlich stürmischen Beifall erntet , noch nicht
gehört hat , sollte den heutigen Sonntag dazu benutzen . Da auch
sonst der Spielplan durchweg erstklassige Spezialitäten enthält,
so den vorzüglichen Bauchredner Nobel , die ausgezeichneten
Turner The Reros . die ulkigen 2 Orenses usw ., so ist der Be¬
such des Theaters als lohnend zu bezeichnen.

* 2.  Rezitationsabend der Literarischen Gesellschaft . Son¬
nige Welten , deren zart abgetönte Farbenpracht wohltuend he-
rührt , in denen kein scharfer Akzent schneidend stört : solche Aus-
blicke eröffnete uns Herrn Paul Struves  Kunst . In
seiner Darstellung seelischer Vorgänge zeigt sich feine Delila-
teste . Wer auf große Affekte wartete , kam heute nicht auf seine
Rechnung . Die meisten der Gaben glichen niedlichen Pastell¬
bildchen , die zu beseelen und zu frischem , pulsierendem Leben zn
gestalten Herr Struve meisterlich verstand . Das stimmungs-
volle Moment melodramatischer Dichtung kam in der tiefergrei¬
fenden Szene Abesses Tod (aus „Peer Gynt " von Ibsens , Musil
von Grieg , packend Hum Ausdruck . Mit plastischer Anschaulich-
keit führte er auch uns in jenes Märchenland , womit Peer
Gynt seine Mutter zum ewigen Schlafe herübersingt , ltnb
dann , wie erlösend , jene klaren , ruhigen Akkorde , voll feierlichen
Ernstes ! Frau Käthe Struve  akkompagnierte mit viel Ge¬
fühl ; ein etwas langsameres Tempo wäre wohl noch eindrucks¬
voller gewesen . Das zweite Melodram „Schön Hedwig " feon
Hebbel spiegelte Ritterromantik , durch Schumanns Musik »et-
klärt . Das klangreiche Organ und die virtuose Beherrschung
aller Nüancierungen konnte sich aber erst in Widmanns eigen¬
artiger Löwenszene (aus „Der Heilige und die Tiere ") entfalten.
Wie der Vortragende die Sprache der Tiere vermittelte , wird
durch die markante Eigenart den Zuhörern noch lange in Er¬
innerung bleiben . Reizenden Humor ließ er in Hebbels „Bu¬
bensonntag " und Baumbachs neckischer „Reise ins Paradies"
durchschillern . Mit farbenprächtigem Pinsel wurde in Willes
„Entzauberung " das Abendsonnenglühen auf der Häusermasse
einer Fabrikstadt gezeichnet und die Sehnsucht nach dem Licht
innig betont . Wie . eine Sounenapotheosis gleichsam , taufrisch
und enthusiasmierend erklang das „Frühlingsgebet " (H. Ems!
von Struves Lippen , und dieses strahlende Aufleuchten von
Frühlingsherrlichkeit , dieses Jauchzen nach Sonne fand Wider¬
hall in den Herzen . Beifall des auserlesenen Kreises umstürvte
den Gefeierten , der sich in liebenswürdiger Weise durch ein*
Zugabe revanchierte . So verlief die letzte öffentliche Veran¬
staltung dieses Winters glänzend , und wir rufen unserem Bm-
menorden freudig ein vivant seguentes zu ! A (

* Beethoven -Konservatorinm (Friedrichstraße 49, Direktor
H . G . Gerhards . Das Sommersemester beginnt Dienstag,
den .28 . April . Anmeldungen zum Unterricht im Klavier-,
Violin - oder Cellospiel sowie im Gesang werden täglich entge-
gengenommen.

Hofrat Prof . Dr . Weichselbaum aus Wien zum Vorsitzende»
und bestimmte Leipzig als Ort der nächsten Tagung . —
Provinzialkonservator der Provinz Brandenburg >r>" rde s
Landesbaurat und Dozent für Städtebau an der Berliner tech¬
nischen Hochschule Prof . Theodor Goecke ernannt . — Der w!-
senschaftlichc Assistent am Kaiser -Friedrich -Museum in P »!̂ '
Dr . Phil . Karl Simon wurde als Direktorialassistent an °a
städtische Historische Museum in Frankfurt a. M . berufen. ^
Ein seit 1852 in der Sakristei der Marienkirche zu Belgai^
(Hinterhommern ) aufbewahrtes und wenig beachtetes Warn'
bild ist jüngst in Berlin als Arbeit des Hans Memling
stallt worden . — Geheimrat Bode -Berlin hat nach BesichvW»
der Jmperatorenbilder in der Münchener Residenz diese
als Kopien nach Tizians Jmperatorenbildern erklärt . ■** "
Bildhauer Werner Begas , ein Sohn von Prof . ReinhRd ®| I
gas , Lbersiedelt , laut einer Mitteilung eines Berliner WW
respondenten , im Juni mit seiner jungen Gattin zu Dauern»
.Aufenthalt nach Dresden . — Paderewski ist zum Direktor
Warschauer Konservatoriums ernannt worden . — Frau Dir
tor Erdmann -Jesnitzer , die für ihren verstorbenen Galle " .
Bremer Stadttheater bis jetzt weiterleitete , beschließt ihre
tigkeit mit fünf Festvorstellungen des Ringes und der Men
singer in der Zeit vom 3. bis zum 13 . Mai . Die berühmt 1
Waguersänger und -Sängerinnen sind zur Mitwirkung 8«? j,
nen worden , Chor und Orchester werden erheblich Ber"
werden . *

Wochenspiclplan des Hoftheaters . Sonntag (Ausgehr ^
Abonnement .) „Madame Butterfly " . Anfang 7(4 uhr>
Montag (Ab . Cs „Der gemütliche Kommissar ." — „Das .
tungsfest " . Anfang 7(4 Uhr . — Dienstag (Ab . Ds
Anfang 7(4 Uhr . — Mittwoch (Aufgehobenes Abonn ^
„Lohengrin ". Anfang 6(4 Uhr . - Donnerstag , lAb . BI
dame Butterfly " . Anfang 7(4 Uhr . — Freitag (Ab . As-
Preise : „Iphigenie auf Tauris ". Anfang 7(4 Uhr . —
tag (Ab . Bs „La Traviata ". Anfang 7(4 Uhr . —• ®
(Aufgehobenes Abonnement .) „Tiefland ". Anfang

Wochenspielplan des Residenztheaters . Sonntag , 36.
(44 Uhr nachm . „Kean ". 7 Uhr abends „Der Turmbau
Bel. — Montag , 27 . „Narrenglanz ". — Dienstag , 28- ^
lein Josette — meine Frau ". — Mittwoch , 29. «Der Dur .
-u Babel " . — Donnerstag , 30 . „Haben Sie 2-
len ? " - Freitag , 1. Mai „Der Tanzhusar ". - Samsmu
»Vater und Sohn ", Neuheit l



Sonntag, 26. Alprr». Wiesbadener General -Anzeiger. Seite 3.

T̂ Pom Sommerfahrplan. Nach dem neuen Som-
^mbrplan trifft der erste täglich kursierende Arbeit er-

§ ü̂bzug  der Taunusbahn zwischen Frankfurt—Wies-
BjJ : n0d) später, Kls in 'den Wintermonaten hier im
^wtbahnhofe ein. Jetzt, wo int Sommer an den meisten
^ -itsstellen die Arbeit um 7 Uhr beginnt, wird diese
»Leritng schwer als Nachteil empfunden. Gar viele Ar-
Lt -r und Geschäftsleute reflektierten, sogar auf eine
^ -Überlegung des erwähnten Zuges. Um eine Aenderung

erzielen, ist von Reflektanten tznd den Arbeiterkreisen
ä-ne  Petition an die Eisenbahndirektion geplant. Dieselbe

in den nächsten Tagen in Umlauf gesetzt.
* Phosphorzündlvaren, die unter Verwendung von

weitem oder gelbem Phosphor hergestellt sind, dürfen be-
Mntlich laut Gesetz vom 10. Mai 1903, das am 1. Januar
d ft. in Krlaft trat , nicht gewerbsmäßig feilgehalten , ver¬
knust vder sonst in den Verkehr gebracht werden. Infolge
einzelner Ueberschroitungen sind die Polizei-Organe erneut
darauf hingewiesen worden, auf den Verkauf dieser Zünd-
waren ein aufmerksames Auge zu haben.

* Konfisziert. Durch Beschluß des Aintsgerichts Berlin-
Mitte ist die Beschlagnahme dar Druckschrift, „Kulissenge¬
heimnisse aus Elfaß-Lothringen, die Schweiz ein Vasallen¬
staat Deutschlands", von Alfred Stephani angeordnet
worden. — Die Strafkammer des Landgerichts Beuthen
hat die Unbrauchbarmachung aller Exemplare der Ansichts¬
postkarten mit dem Aufdruck„D und C, Serie 2273", eine
Eutkleidungsszene darstellend, verfügt.

'» Raubmord. Gestern wurde in der Nähe der
Staatseisenbahnbrücke in Frankfurt  eine männliche
Leiche aus dem Main gelänget, die eine Schußwunde an der
Unken Kopfseite und noch eine starke Kopfverletzung auf-
ntsts. Der Tote wurde als der 66jährige Kaufmann Ju¬
lius Gerz  aus Nürnberg erkannt, der hier bei seinem
Schwager zu Besuch gewesen und am 16. April spurlos ver¬
schwunden war. Hferz, der leidend war, hatte am 16. April,
als er von seinen Verwandten fortging,,um einen Spazier¬
gang in den Stadtwald zu machen, 80-^90 Jl  Bargeld bei
sich. Bei der Leiche fanden sich nur 36 Pfennige. Die Mut¬
maßung, daß ein Raubmord vorliegt, wird noch bestärkt dv-
hurch, daß das Hemd an der Brust aufgerissen und die
Taschen herumgedreht waren. Auch fehlte eine Manschette.

* Benefiz-Vorstellung Um vielen Wünschen zu ent¬
sprechen, findet Mittwoch, den 29. d. M., im Königlichen
Theater eine Wiederholung Richard Wagner's romantischer
Lper„Lohengrin" statt. Die hervorragende Neu-Jn-
Miernng dieser Oper, sowie die vortreffliche erstklassige
Besetzung der Solopartien und großartige Ausstattung bie¬
ten einem kunstsinnigen Publikum einen höchst genußreichen
Theaterabend. Die Königliche Intendantur hat diese Vor¬
stellung in wohlwollender Weise dem Chorpersonal des Kgl.
Theaters als diesjähriges Benefiz zugestanden. Unserem
Chorpersowal, das trotz seiner angestrengten Tätigkeit seinen
Wichten in anerkennenswerter Weise nachkommt und cs
verstanden hat, sich das Wohlwollen weiter Kreise zu er¬
werben, ist diese hohe Vergünstigung von Herzen zu gönnen.
Hoffen wir, daß den Benefizianten neben ihren sonstigen
künstlerischen Erfolgen an ihrem Ehrenabend auch ein ma¬
terieller Erfolg zuteil werde.

* Vortrag. Am Dienstag, den 28. d. M., um 4 Uhrnachmittags, werden sich un großen Saale der „Wartburg"
Herr und Frau ProfessorR ö p e - Ap o l einem Wiesbade¬
ner Pubkkum borstellen, in einem Unterhaltungs-Abende,
der den passenden Titel „Kunst, Humor und Pathos " führt.
Herr Professor Röpe, der in drei Sprachen, Deutsch, Eng¬
lisch und Französisch, Vorträge hält, wird seine humorvollen
Bottl'äge in deutscher Sprache geben. Frau Professor
Röpe-Äpol, eine Belgierin von anmutiger Erscheinung, ver¬
fügt über eine sehr starke, wohlgepflegte Sopranstimme,
über ioelche sie von dem Konservatorium und mehreren Ge-
stnaschulen ihre): Vaterstadt Brüssel beste Zeugnisse hat.
(Billetverkauf siehe Inserat .)

* Von der Waldstrafie. Während dev Nacht vom 17.
Mm 18. August(Samstag auf Sonntag ) ging es in der
Hoffmann'schen Wirtschaft in der Waldstraßenkolonie hoch
M. Es befanden sich dort nämlich eine Anzahl von jungen
^euten, die der Vertilgung von Spirituosen mit ganzem
enteresse obgelegen hatten, und um die hier in Fvaigc kom¬
mende Zeit samt und sonders in ziemlich crnimiertor Stim¬
mung waren. Plötzlich wurde die Harmonie durch einen
fsr Anwesenden gestört, welcher einigen der Anderen ver-
Wedene Glas Bier austrank und Einem auch mehrere Zi-
Mren zerdrückte. Aufgefordert, dafür Zahlung zu leisten,
weigerte er sicĥ essen. Es kam deshalb zunächst zu allerlei

Redensarten, dann auch zu geringfügigen Hvind-
M'eifllchkeiten und später auf der Skraße vor dem Lokale zu
"Ier  llw^en Schlägerei, bei der die Gebrüder Wilhelm

M Philipp Törisch Messerstiche davontrugen. Einer der
^letzten kam später in Gesellschaft noch einiger ander«:
«sonen in das Lokal zurück und dort entspann sich dann
?Mals ein Streit zwischen dem Dachdecker Steeg, der
k»n Kartenspiel saß. und dem Fuhrmann Johann Krebs,

belästigte. Steeg zog dabei ein geschlossenes Dolch-
JWpr aus dev Tasche, versetzte damit Krebs einen Schlag

den Kopf und brachte ihm dadurch eine blutende Ver¬
zug bei. — Von den Verletzten ist einer geisteskrank und
Md und deshalb nicht vernehmungsfähig. Sein Bruder
M dier nicht allzu schwere Kopfwunden davongetragen.

Vorfall hak sieben junaen Lenken, dem Fuhrmann Joh.
>'&em  Fuhrmann Wilhelm 33red ), dem Musketier
P e r n er. dem Posthilfsboten Friedrich B ej i er,Mvuhrmann JohannFischbach. dem Fuhrmann Karl
und dem Dachdecker Konvad Steeg , alle von Dieb-

E » e‘ne Anklage zugezogen wegen aualifizierter Körper-
M.i^ va, und beute wurde vor der Strafkammer wider sie
Mindest, — G'mer von ihnen. Fiichhach, bat sich umnittel-

der Affäre aus dem Stauche geuiacht und ist voli-
W "! gesucht worden. Das Urteil sprach Bester und Voat
»belastete aber im übrigen Fischbach mit 60 J Krebs
f5h^ erner  mit je CO 'Jl, Steeg dagegen mit 14 Tagen Ge-

Rheinschiffahrt. Auf dev Werft der Gebr. Sachsen-
mBülheim a. Rh. wivd zurzeit ein neuer Güter-
^rson  e nda  m pf  e r mit Namen „Loreleh" als

den gleichnamigen Dampfer erbaut. Der alte
Dörfer wurde außer Dienst gestellt.

Aus der Umgegend.
•§ Erbenheim, 25. April. Ter Re>q »militärsiskus hat

sich im vorigen Jahre am Fort  B i eh t e r, hier, bei Er¬
benheim, mehrere hundert Geländeparzellendurch nota¬
riellen Akt gesichert. Dieser Tage ist mm den Eigentümern
durch Zirkular die Mitteilung geworden, daß die Grund,
stückskaufe die Genehmigung des Kriegsministerinms er¬
halten habeil und die Auszahlung nächster Tage erfolgen
soll.

) ( Idstein, 26. April. In der gestrigen Generalver.
sammlring des Gewerbevereins  wurden zu Vertue-
tern zur Ĝeneralversammlung des nass. Gewerbevereins in
Weilburg die Herren GewerveschukuaitW a g en e r und
SchreinermeisterA. .8 r a u it ö t gewählt. Die ausschü-
denden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. Ter
Verein zählt jetzt 96 Mitglieder. — Die Herren Bauunter¬
nehmerI . und A. Tappe kauften  ein neben der Post ge¬
legenes Wohnhaus nebst Stallungen, um nach Abbruch
auf dem Platz Geschäftshäuser zu errichten.

— Hammersteina. Nahe, 25. April. Eine gräßliche
Bluttat  wurde hier verübt. Dieser Tage fiel es den
Nachbarn auf, dvß das von der 72jährigen Witwe Fuchs
und deren 25jührigen Neffen bewohnte Haus nicht geöffnet
wurde. Als mau in das Haus eindrang, lag die Frau
völlig entkleidet, von ihren Kleidern zugedeckt, t o t vor
ihrem Bett, mit Kratzwunden und Erdrosselnngs-
nierkmalen  am Halse. Im anstoßenden Zimmer fand
inan den Neffen, anscheinend schlafend, mit verschiedene»,
übrigens nicht gefährlichen Schnittwunden am Halse. Er
gestand bei der Vernehmung zu, seine Tante ermordet und
dann Selbstmordversuch gemacht zu haben. Am Dienstag
abend war er vor 10 Uhr nach Hause gekoinmen, wo ihm
die Tante das Nachtessen vorsetzte. Sie hatte inzwischen in
einem Lehnsessel Platz genommen iind nun wurde der
Neffe zudringlich. Als die alte Frau sich ivi'dersetzte, würgte
er sie so lange, bis sie kein Lebenszeichen mehr von sich gab.
Dann trug er die Bewußtlose in das nebenanliegende Zim¬
mer, wo er sie auf seinem Bett in einer nicht wiederzugeben.
den bestialischen Weise mißbrauchte. Hiernach trug er sein
Opfer wieder zurück und legte sie vor ihrem Bett nieder, sie
mit ihren Kleidern bedeckend, worauf er gleichfalls zu Bett
ging. Am nächsten Morgen will der Täter Selbstmord
durch Aufhängen mit^einem abgerissenen"Stück Bettlaken
versucht haben, was «ihm mißlang. Erst am Nachmittag
gegen 3 Uhr, als er sah, daß Nachbarn das Oeffnen des
Hauses vornehmen wollten, ging er daran, sich selbst zu ver¬
letzen. Nur mit Mühe gelang es den Gendarmen des Ortes,
den Mörder vor den Angriffen der aufgeregten Menge zu
schützen.

§ Aßin an  n §h aus  e n, 24. April. Die Eheleute
Schiffer Carl S chü tz und Marg. geb. Anstatt halbenG ü -
t e r t r en n u n g vereinbart.

n. Braubach, 25. April. Die Einführung des Bürger^
meisters  in sein Amt erfolgt am nächsten Montag durch den
Herrn Landrat im Beisein von Magistrat und Stadtverord¬
neten. — Verhaftet  wurde hier von dem Gendarmen ein
unsicherer Hcerespflichtigernamens Scholz, aus Schlesien ge¬
bürtig.

n. Camp a. Nh., 25. April. Die beiden polnischen Arbei-
ter, welche vor längerer Zeit einen Gutsverwalter hier über¬
fielen  und mißhandelten, wurden in Forbach lLothringens
verhaftet und in das Gefängnis zu Braubach eingeliefert.

* Friedberg lHessens, 25. April.' (Pribat-Telcgramml. Auf
dem Hofgute von Buedesheim sind, wie der Kreisarzt festge¬
stellt hat, zwei russische Arbeiterinnen an den Blattern  er¬
krankt. Es sind sofort die strengsten Maßregeln getroffen wor-
den. Die Kranken wurden in einem separaten Wagen heute in
die Gießener Klinik gebracht.

Auszug aus den Zivilstauvs -Rcgisteru
Der Stadt Wiesbaden vom 25 April 1998.
Geboren:  Am 18. April dem Kaufmann Ulrich Küh¬

ler e. S ., Paul Martin. — Am 21. April dem Dentisten
Karl Märker e. S., Karl Gustav Anton. — Am 21. April
dem Bureaugehilfen Emil Vetter e. S ., Jean Emil. — Am
17. April dem Schuhmacher Christian Dielst e. S ., Walter
Ernst Christian. — Am 20. April dem Molkereigehilfen
Josef Herbste. T ., Anna Margareta. — Am 22. April dein
Taglöhner Friedrich Gärtner e. S ., Heinrich Friedrich. —
Am 19. April dein SchlossergehilfenFerdnstuw Rudolph
e. S ., Alfred Ferdinand. — Am 24. April dem Werkstatt¬
larbeiter Adolf Jacob e. S ., Rudolf. — Am 20. April dem
Kutscher Josef Spahn e. T., Karoline Klementine. --- Am
20. April dem Lehrer Albert Hummer in Bleidenstadte. T.,
Hedwig. — Am 22. April dem Kaufmann Christian Som¬
mer e. S ., Martin Karl Kurt. — Am 23. April dem Küchen¬
chef August Besnard e. T., Renäe Monne.

A nf g edo t e n: ' Hotelsekretär Gino Zamperoni in
Ronr mit Hedwig Schölt hier. — Sergeant Peter Berger

hier mit Anna Gund in Frankfurt a. M. — Messerschmied
Karl Meier hier mit Magdalene Krichbaum hier. —
Weichensteller Jakob Krahn in Erbach mit Gertrude Scholl
das. — Zimniergeselle Johannes Ignaz Siewert in Danzig
mit Auguste Rautenbetg in Fichthorst. - ■Oberkellner Jo.
Hannes Barth in Cairo mit Emma Dreher hier. --- Telegra-
phenarbeitcr Johann Killian hier mit Renieta Zimmer,
.mann hier. — Tünchergehilfe August Schneider hiör Mt
Anna Gallus hier. — Rentner Friedrich Neumann hier mit
Anna Schenk hier.

Verehelicht:  Maschinenschlosser Friedrich Fetter
'hier mit Emilie Färber hier. — Metzgergehilfe Friedrich
Ottuni hier mit Anna Schäfer hier. — Gärtner Wilhelm
Rittineyer hier mit Berta Wenzler hier. — Kaufmann Ar¬
nold Daniel hier mit Elisabetha Gemmer hier. — Forst¬
aufseher Peter Pfeil in Marzahne,Mit Heirmine Zahn hier.
— Taglöhner Max Herrchen hier mit Luise Fröhlich hier.
— Kaufmann Jakob Löb in Düsseldorf mit Selma Stein-
berg hier. — sGefmigenenaufseher Paul Schönberger hier
mit Karolüne Wolf hier. — Zuschneider Heinr. Heidemann
hier mit Frau Emma Pfaff ged. Lehr aus Biebrich. —
Schreinergehilfe Richard Pabst hier mit Margarete Bärenz
hier. — BahnvomirbeiterAdani Beck hier mit Margarete
Trautmann hier. - Kutsche-: Anton Ziegler hier mit Anna
Maier hier. — Postbote Heinrich Müller hier mit Johanna
Müller hier. — Maurergehilfe Otto Etz in Sonnenberg mit
Anna Wirth hier.

Gestorben:  Am 23. April Rentner Tr . med. John
Jordan Skinuer, 66 I . — 23. April Christine geb. Schnei-
der, Witwe des Tagt. Ludwig Zinn. 73 I . — 21. April In.
genieur Heinrich Hirsch. 23 I . — 24. April Landesbank,
diätar August Ludtvig, 74 I . — 23.-April Klara geb. Ger-
lach, Ehefrau d. Mechanikers Emil Weber, 67 I . — 23.
April Privatiere Elsa Walter-Enst, geb. Cochoy, 71 I . - -
24. April Elisabeth Wustandt, ohne Berns, 46 I . —
24. April Dachdcckergehilfe Rudolf Weber, 23 I . — 24.
April Susanne geb. Schaaf, Ehefrau des Forstgehilfeua. D.
Johannes Bausch, 71 I . — 24. April Erich. S . des Herrn-
schneidermeisters August Hcinemanu, 1 I . — 26. April He¬
lene aeb. Behrend, Ehefrau des Rentners Gustav Pohl, 67
Jahre.

Letzte Telegramme.
Verhör Eulenburgs am Krankenbett.

** Berlin, 25. April. sB. T.j Kriminalkommissar von
Treskvw  stattete dem Fürsten Eulen bürg  auf Schloß
Liebenberg einen Besuch ab, um den Fürsten im Aufträge der
Staatsantvaltschast über etwaige Verfehlungen strafbarer Na-
tnr zu vernehmen.

* Berlin, 25. April. In Berlin und auch in mehreren an¬
deren Städten kursierte heute das Gerücht, daß Fürst Eulen-
bnrg  nicht mehr am Leben wäre. Diese Gerüchte sind nach
Erkundigungen au zuständiger Stelle unbegründet.

** Dresden, 25. April. iB. T.s Vor dem hiesigen Landge¬
richt fand heute die Verhandlung gegen Dr. phil. Ha r st, der
früher im Hause des Fürsten E u l cn bur g als Erzieher tä¬
tig war, wegen 33ergehens gegen§ 175 statt. Das Gericht be¬
schloß, den Llngekiagten ans seinen Geisteszustandzu unter¬
suchen.

* Hamburg, 25. dlpril. Das hiesige„Fremdenblatt" er¬
hielt nachstehendes Telegramm aus München: Der Fischer Ernst
aus Starnberg hat gestern der Berliner Staatsanwaltschaft
drei Zeugen  brieflich bekannt gegeben, die Aussagen über
den GrasenE u l en bu r g zu machen bereit sind.

Noch ein Interview mit Harden.
* Berlin. 25. April. Maximilian Harden  erklärte in

einem weiteren Interview über die Eulenburg-Zlsfäre: Ich bin
überzeugt, daß Fürst Enlenburg niemals weder als Zeuge noch
als Llngeklagter vor Gericht erscheinen wird. Erscheint er, so
wird er vernichtet. .Die ganze Krankheitskomödie, die er
schon in meinem Prozeß mit einem großen dlpparat durchge-
sührt hat, hat den durchsichtigen Zweck, in einem kritischen Mo¬
ment als vernehmungsfähig  der Verhandlung zu ent¬
fliehen. Der Fürst könne erklären lassen, was er wolle. Er
habe als beeidigter Zeuge ausgesagt, daß er niemals geschlecht¬
liche Neigungen zu männlichen Personen gehabt und niemals
mit solchen geschlechtlich verkehrt habe. Diese Aussage erscheine
als ein glatt erweislicher Widerspruch. 3lnf die Frage, ob
Harden noch mehr  Material habe, erklärte er, ja viel
mehr  und nicht nur gegen Eulenburg. (Berliner Zeitung.)

* Breslau, 25. April. Die Freisinnigen lehnen
es ab, gegen sozialdemokratische Unterstützung des freisinnigen
Kandidaten ein Landtagsmandat an die Sozialdemokratie abzu¬
treten. Die Freisinnigen stellten drei Beamte als Kandidaten
auf.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil: Chefredakteur 3llb. Schuster , für
den Anzeigenteil: Carl giöstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Zu verkauscn cd. z i vcrimei-n
sind die ncinrbaulcnVillen
Schützcnttr 16 u. Walkmühl-
ktratze 34 , gesünde Lage am
Walde(cleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den vcrmöhnlcsten
Aiilpriichcn genügend, Erdgeschoü
u. Ober̂eschotz je 4 bezw. ' 5 gr.
Zimmer/ Wiiiiergarlcn :c. mit
viele» Nebenrälime,,, eine davon
m't Auto-Garage. Näk>. b. Cioe.r-
lümerI . F. Führer , Wi.belm-
Nraße 28. T-l. 0728. 102*7

12 Visites1.90 Wl 12 Kabineftes4.90 Mt

Jeder Konfirmand
der sich bei uns eine Aufnahme, ganz gleich in welcher Preislage, be¬
stellt , erhält

Als Geschenk
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes , 30 cm breit und 36 cm
hoch mit Karton.

Samsou 4& Co .,
Wiesbaden, Photogr. AtelierI. Ranges Gr. Burgstr. 10,

Zur gefi. Beachtung : 11239
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Im Aufträge des gerichtlich bcstelltcir Nachlaßpflegers ver¬
steigere ich

Dienstag , den 28 . April er.. 9 ' , Uhr vorm
« . 2 '/» Uhr nachm an saugend,

aus einem Nachlasse folgende Mobilien, Wäsche, Kleider etc. als:
2 sehr gute, frz. nußb. kompl. Betten mit hohem Haupt, 1
2-tür. und l 1-stir. Klciderschrank, 1 Kommode, 1 Schrcibpult,
Auszieh-, Klapp- und viereckige Tische, Spiegel, Bilder, Stühle,
Zuglampe, Steh- und Küchcnlampen, 6 Fenster Vorhänge mit
Galerien und Noulcaux, 1 Sofa u. 3 Stühle mit Moguette-
Bczug, Ofenschirm, Haussegen, Regulator, Glas, Porzellan,
Nippsachcn, 1 Küchenwage, Küchen- und Kochgeschirr, Herren-
und Damenwäsche, Bettücher, Tischtücher, eine große Partie
Hcrrcnkleidcru. a. m. ;

ferner aus einem Nachlasse und unter anderem:
I sehr gutes Pianino, 1 Sofa u. 2 Sessel, 1 Sofa, 4 Sessel
(grüner Plüsch), 2 Diwans, 2 Chaiselongues, 3 sehr gute
Schlafzimmer bestehend aus je1 Bett, 1Waschtoilctte, Nachttisch,
Handtuchhalter, Stühle u. Spiegclschrank, einzelne nußb. und
tannene Betten, 1 zwei- und 2 cintür. Schränke, Kommoden,
Konsole, Vertikos, Bücherschrank, 3 nußb. und 1 eichen. Büfett,
1 kompl. eichenes Speisezimmer best, aus : 1 Büfett, Kredenz,
Sofa mit Umbau, Ausziehtisch mit 6 ledernen Stühlen, silb.
Tafelaufsätze, 2 Kandelaber und Leuchter, Obstschale, Mokka-
löffel, Wein- und Champagnergl., sehr gutes Porzellan, 4
Ladcnthckcn in. Glaskasten, 1 National -Registrierkaffe (fast
neu) :

sowie punkt 11 Uhr vorm. :
1 Hirschgeweih-Lüster für elektr., 2 bronzene Rciterstatuen,
sowie7 Salonbilder in eich. Rahmen

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem
Versteigerungslokale

Bleichstr. 2.
Besichtigung am Tage der Auktion. 11255

Adam Seniler,
Auktionator u Taxator.

Telephon 1847 . Bleichslraßc 2.

Im Aufträge der Erben der i Fron Ritt«
Meister v. Monteton Wwe . versteigere ich am Mon¬
tag . de« 27. April d. Js , nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend, in der Wohnung 11254
Nr. 3 Arndtftr. Nr. 3, 1. Et ..
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Mah.-D.-Schreibtisch, Schreibsekretär. eis. Geldschrank,
kl. Mahagoni - Spiegelschrank, 2tiir. Wäscheschrank.
Waschkonsole, Mah.-Spieltisch, Goldspiegel mit Trumeau, ovale,
Viereck., Sofa-, Nipp- und Serviertische, Polstersessel, Stühle,
Bilder, Spiegel, Gardinen, Weißzeug, als: Tischtücher, Ser¬
vietten, Handtücher re., Nippsachen, Krystall, Glas, Porzellan-
Stehleitcr, Kuchen- und Kochgeschirru. dio sonstige Gebrauchs¬
und Haushaltungsgegcnständc aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Hellrich,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacherstratze 7.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Austrage der Erben versteigere ich morgen Mon¬

tag , den 27. April , nachmittags 2.30 Uhr be¬
ginnend, in meinem Versteigerungssaalc, 25 Schwalbachcr-
stratze 25, die zu dem Nachlasse derf Frau Katharina
Erkel Wwe . gehörigen Mobiliargcgenständc:

Nutzb -Schreibfekretär » vollständ. Betten, Deck
betten u. Kissen, einz. Roßhaarmatratzen, 1- und2 tür.
Kleiderschränke,Waschkommodenu.Nachttische,Kommoden,
Konsole, runde, ovale u. viereckige Tische, einz. Polster¬
sessel, div. Spiegel, Rohr- u. andere Stühle, Näh¬
maschine, Kleiderständer, Nipptische, große Partie sehr
gilt erhaltenes Weißzeug, Knpfergeschirr , Zinn¬
teller , Schüsseln, Glas, Porzellan, Küchenschrank mit
Glasaufsatz, Küchenanrichte, Küchen- und Kochgeschirr,
ferner im weiteren Aufträge: 8 hochhäupt. Nußb.- und
andere Betten, Nußb.-Waschkommode mit Spiegel,
Nußb.-Herren-Schreibtisch, 2 tür . Nusib -Spiegel-
schrank, Nußb.-Vertiko mit Spiegelaussatz, 1- u. 2 tür.
Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttische,
Kommoden, Konsole, Rotzrstühle, Daincnschreibtisch,
runde, ovale u. viereckige Tische, 2 Kameltaschendiwans,
einz. Sofas, Garnitur, Sofa, 2 Sessel, 4 Stühle,
Pfeiler» und andere Spiegel, Hausapotheke, Näh¬
maschine, 3- u. 4 fl. Gaslnstcr, großen Pfeilcrspicgel
in schwarzem Rahmen (270), eichene Wanduhr, Regu¬
lator, Aquarellbilder, Oelgemälde, großes Oelgemälde
von Günther-Schwerin, Ottomane, Kindcrbadewanne,
Ofenschirm, 2 Küchenschränkc mit Glasaussatz, 1- und
2 tür. Eisschränke, Küchentische und Stühle, großen
Garderobenschrank und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
■ • Auktionator tt. Taxator.

Geschästslokal: Schwalbacherstr 25.

11247

Haus-«.Grundstück-Versteigerung.
Im Aufträge des Kgl. AmtsgerichtsI e zu Wiesbaden

versteigere ich auf Leu Antrag der Erben der Eheleute
Christian Bach II. von hier die folgenden Grundstücke:

a) Gemarkung Sonnenberg:
Hofraum mit Scheune, Ställe und Hausgartcn, Rambachcr-
straße 23, sowie die Aecker„Kröckelberg", „Bürschgarten",

„Licbenau",
d) Gemarkung Rambach:

Aecker„Hinter der Sandkaut" und „Görshell", sowie Wiesen
„Schimbach" und „Dürrwiese"

am Dienstag » den 28 April 1908,
nachmittags 8 Uhr»

im Rathause zu Sonnenberg unter günstigen Bedingungen.
Ein Teil der in Sonnenberg gelegenen Grundstücke

liegt im Baugelände, eignet sich bezw. zur Spekulation.
Sonnenberg , 24. April 1908. 11228

Der Ortsgerichtsvorsteher: Ludwig Chr . Dörr.

Zwangs-Versteigerung.
Am 17. Juni 1908 » vormittags 11 Uhr , wird

an der Gerichtsstelle dahier, Zimmer 67, das den Eheleuten
Architekt Adolf Oberheim und Margaretha , geb.
Dorman « , in Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hos-
raum, Ringstraße, zwischen Lothringer- und Ncttclbcckstraße,
groß 2 ar 76 qm, mit 3700 Mark Gebüudesteuer-NutzungS-
wcrt, zwangsweise versteigert. 11230

Wiesbaden , den 15. April 1908.
_ Königliches Amtsgericht Abi 1 a.

Staunend billiger
Gelegercheilslmuf

bis 50 °|o unter Preis.
1 Posten ca. 400 Stück einzelne Muster , sowie vom Fenster
trübgewordener Damen- und Konsirmanden-Uuterröcke,
Hemde« , Beinkleider, Unter-Taillen,Matinees Nachthemden,
Fantaste-Wäsche aller Art. Spitzen n. Stickerei. Neste bis zur

Hälfte des früheren Preises. 11233
Gleichzeitig empfehle für Kenner eleg. Gardinen , Stores,

Ronleanx in weiß und creme zu auffallend billigen Preisen
W äsclie -FabrISi,

Neugasie 17,
_ früher Faulbrunnenstraße 9._ __Möbel

und Einrichtungen
konkurrenzlos billig.

Wiesbaden. Wiesbaden-
Spiegelschränke . . . .
Vertiko mit Spiegel . . .
Pol . Kleiderschräuke .
«ofa und Anszugtische
Schreibtische . . . .
Konipi . Betten . . . .
1-tiir . Kieiderschränke . .
2-tür. Kle Verschränke .
Küchrnschränke . . . .
Büfetts . -
Flnrtoilette Mt. Facettspiegel .
Bettstellen.
Waschkommoden
Leegrasmatratze»

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtnngcn von 50 Mark an,
helle und dunkle Schlafzimmer

niit Spiegelglas und Marmor von 2t5 Mark an.
-Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzengt von der Neellität
des Angebots . 11241

Günstige Einkanssgelegenheit.
ZpezialiLät: Vraut-Kurstattungen.

70 Mark
30 „
48 .
18  „
35  „
05 ,,
15  „
2 « „
18 n

130  „
15  „
15  „
17 „
O

J. 1 Hie, —
Möbellager. Bliicherplatz3 u. 4.
Telefon 226 Telefon 226

silberblauen und gelben, in schöner Ware empfiehlt 10766
W. A. Schmidt Nachf.,

28 Moritzstraße 28.

_ ZSgarrenladen,
Kirchliche Vlenwahlen.

Nachdem die Wählerlisten zu unseren Neuwahlen ordnungsmäßig
zur Einsicht der Wähler offen gcle en haben, laden wir nunmehr zur
Wahl ans Mittwoch, den 6. Mai , von vormittags IO Uhr
vis nachmittags 4 Uhr in das Zimmer Skr. 36 des Rathauses ein.

Wir bemerken dabei, daß nach§ 2 bcö_neuen Gemcindestatuts
die Zahl der zu wählenden Kirchcnvorstehcr in jeder Einzelgcmeinde6
und die Zahl der zu wählenden Gememdevcrtreter je 20 beträgt.

'Wiesbaden, den 25. April 1908. 1̂ .243
Die Kirchenvorstände der

Markt-, Berg-, Ring- und Lntyerkirchengemeinder
Bickel. Veesenmeyer. Friedrich. I . B,: Friedrich.

Ich habe mich in Wiesbaden niedergelassen . _
Sprechstunden kur innere und Nervenkranke täg¬
lich 12—1 Ulir, Montag und Donnerstag auch 4—5 Uhr
— und eine Kuranstalt für innere und Nerven,
kranke n. Erholungsbedürftige errichtet.

Dr. Otto Dombiüfh,
Nervenarzt,

bisher in Frankfurt a. M.
11183 Gartenstrasse 15 . Fernsprechet 869.

Maisch!
Auf dem Wartturm können zu dem am 3.

stattfindendcn Maifest

Budenu. KaruffeDs
aufgestellt werden. 5999

Meldungen sind zu richten an

J. Greis, walramftratze 20.

Empfehle als Spezialität:

Hausmacher Bratwurst
(grob gehackt).

Täglich frisch:

VestM. Mettwurst
zum Kochen.

hochfeine Laffeler»ippenspeer
stets vorrätig.

Friedrich Klenk,
Morihstr 10. Telefon 2331.

Schweinemchgerei.
Fabrikationf. Wurst- u. Fleischwarcn.

Versand noch auswärts . 10223

Haas.Hinkel-
Wirtschaft st. Saalban . JSSba  Schöner und bequemer

Bahnhof Auringcn- üwesm  Ätnsstnasort für Vereine
Medenbach. und Gesellschaften.

Eigene Avfelweinkelterei , ff. Kronenbier.
Vorzügliche ländliche Speisen. — Spezialität: Speck und Eier.

- - Zivile Preise. H22yJulius Itieser.

X
Größter Zpezialhaur

für Damen-Puh

l.2NZgSSSS 21 !23.
Tel. 2116 . Tel. 2116.

Die letzten Neuheiten der
Saison in englisch garnierten und
eleganten vcllgarnierten

sind erschienen.
Unsere Modelle zeichnen

sich durch ausserordentlich chicke
Formen, fesche moderne Garni¬
turen und

billige Preise
Wir sind in der Lage trotz der

überreichen, vielseitigen Mode
durch enorme Auswahl jedem
Wunsche Rechnung tragen zu
können.  11253

■v.
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Schluss - Woche
meinem großen

ausgenommen sind Mäh - und Häckelgporn , sowie solche Artikel, welche durch besondere Angebote
schon mehr als 100|0 reduziert sind.

Damen -Hüte 9 Kindor -Hüte,
Damen - und Kinder -Konfektion,
Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Waschstofte,
Kaumwollstoffe , Kutterstoffe , Weisswaren,
Teppiche , <*ardinen , Möbelstoffe,
Kamen « und Minder «Wäsche , Kadewäsche,
Unter rocke , Korsetts , Tri ko taggen,
Herrenartikel , Handschuhe , Strümpfe,
konfektionierte Modewaren , Tapisserie,
Kur » waren , Bänder , Spitzen , Besätze,
Betten , Bettstellen , Schlafzimmer,
Kinderwagen , Sportwagen , Kfeinmökel,
Balkon « und Crartenmöhek

, Schneider.

Feinstes Familien -Variötö.

***««•»« *«*.. Grosse Speilleo-
Sonntag nachm. 4 Uhr:

Extra-Vorstellung
zu ermäßigten Preisen.

I* Schluß jeder Vorstellung: Vorführung der neuesten
lebenden Photographie«. 5981

LiH’sW einstuben
^Piegelgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Telephon 511

WIESBADEN.

Heute Sonntag , den 26 . April 1908.

Dinerä M. 1.73,. Diner ä M. 1. 25,
Abonnement M. 1.10.

E Ochsenschwanzsuppe.
Kalbsnuss

m- Stangenspargein.

^ 'lenbr&ten w. Gurkensalat.

Ananas Eis.

S°uper ä M. 1.25,
to  Abonnement M.1.10.

K ( ®e*l8 6nschwanzsuppe.

\ TOn Zander au vin bleu.

*3®ger Hahn m. Compot,

|Auauas  Eis,

im Abonnement M. 1.60.
Ochsenschwanzsuppe.

Kalbsnuss m. Staugenspargeln.
Lendenbraten m. Gurkensalat.

Poularde mit Compot.
Ananas Eis.

Souper ä M. 1.73,
im Abonnement M. 1.60.

Filet von Zander au vin bleu,

Lammrücken garniert.

Junger Hahn m. CompO',
Ananas Eis. 11244

Walhalla Theater.
S?nntag : Nachmittags - Vorstellung
10994 bei ermäßigten Preisen:

Bas Pmoramni jisai unverhiirzim flu!liiiir.Bna
WBL  Männeroelano-Verein

E. V.

Am Montag , den 27. April, abends
9 Uhr, findet im Probesaal der „Wart-
bürg" eine Besprechung der 11251

Sängerfahrt
nach dem Norden

statt, wozu unsere Mitglieder, auch die Inaktiven, welche sich
für diese Reise' interessieren, cingeladen werden.
__ Der Vorstand.

Zaalbau znedrichshalle
Sonntag , den 26 . »April d. I ., von4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Es ladet höflichst ein Wilhelm Hofmann.

Zaalbau zur Waldlust,
Rambach.

' große Tanzmusik,nachmittags ab:
wozu höslichst einladet 11248

PH. Christ.
<7>CO0340

tailnr des HerrnH.SM.
Heute Sonntag:

Grosser Ausflug
nach der wilhelmrhöhe lvotzheimj.
Freunde und Bekannte willkommen. 5987

" Anfang 4 Uhr. Bei Bier . Eintritt frei.
(3 Mann Mnsik.)

Bei richtiger

Zubereitung

isi

Enrllo

Stute Sunutng Sauilitütflipitg. diuttitt frei.

wohlschmeckenser,
«ahrhafter und billiger,
somit besser als Malz¬
kaffee, Kornkaffee, ge¬
brannter Weizen oder
sonstiges Getreide.

Dies ist das überein¬
stimmende Urteil aller

einsichtsvollen Haus¬
frauen, welche jemals
Enrilo richtig  auspro¬
biert haben.

Wer noch keinen Ver¬
such gemacht hat, säume
damit nicht länger.
Pakete a 25 Pfg
überall käuflich.

Hergestellt von

Heinr. M Sine.
H 27
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f"*""*Wohnurâ en . |
Schierstelnerstratze 11, 1. Tr.h.

Belletage in fast neu. Hause,
eieg. ausgestattet, wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M. ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verm. 5295

S Zimmer.
Götyestr. 22, 1. St . sch. gr.

5-Zimmer-Wohn. zu vm. 5893
Friedrichstr. 46, 2. L Zim^

Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2Keller), Verschlag,
elektr. Licht, Gas u. Bad, zum
1. 5. 08 zu verm. Näh. bei
Architekturbüro Laug- Wolfs,
Luisenstr. 23 Einzusehen täglich
von 10—12 Uhr.

Loreley-Ring 3, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Tauuus-
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnuugen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Riug 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . 10367

f! I 1
ist die 1. Etage bestehend aus 5

Zimmer,u die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim., Küche, Badezim.,
Mansarden, Zentralheizung per
1. Okt. 1908, evenr. früher zu
verm. Nah. im Büro der Wein-
Handlung Earl Acker. 10512

Scharnyorststr. 12 , ösch. Zim.
in. Mädchen!., 1 Maus. bill.
9täh. 1. St._ 10350

Dotzhcinl, 5-Zimmer-Wohnung
nebst Bade-, Leucht- u Koch-
gaseinrichtungm. schönemObst-
garten sofort zu verm. 5885
Nah. Dotzh. Friedrichstr. 2.

4 Zimmer.
Hllbrcchtstr. 8«. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straße 85._ 5011

Bertenmstr. 4, 4-Zim.-Woh>i.
zu vermieten. _ 6601

vermieten.

sind Herrschasti, ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per soso
1. April zu verm.
Näh. das. part. -

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 82 , vernizungs-

balb:r 3 Ziiniuer-Wohnullg.
El. per sefort oder ipiiter

Näh. Bdh. 1. St . l.

Dotzheimerstr. 107 . Vdh. sch.
3-Zimmcr-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 10366

Eltvillerstr. 8, schön- ö-Zim-
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
hart. r. ' 10351

Hermannstr. 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohu. auf 1. April zu
vernnetc». 4795

Karlstratze 2,
3 Zimmer « . Küche ^

zu vermieten. 10775
Kleiststr. 13. eleg. 3-Zimmer-

Wohn. m. Maus.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder1. April zu vem. Näh.
das. Part . r. 10384

Loreley-Ring 7, eine 3-Zim-
Wohu. (Part.), 1Frontspitzzim.
m. Balk. sof. zu vm. 11221

Philippsbergstr. 31, 1. St.,
eine schöne3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm.. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Rheinganerstr. 26, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm. 10338

LLallnserstratzc7, M., - o-Z.»
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näb. Bdü. vart. 1752

Wörthstr. 6, schöne3-Zimnier-
Wohnuug zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 10362

2 Zimmer.
Adlerstr. 8, am Römertor, sch.

2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verm. 10364

Dotzheimerstr. 88 , Mittelbau,
1. St , eine2-Zim.-Wohn. und
eine2-Zim.-W. im 2. St . an
ruh. Leute sogl. zu verm. Näh.
Vdh. 1. St . l. 10749

Dotzheimerstr. 107, schöne
Froiitspitzwohnung von2Zim.,
Küche auf 1. 2lpril zu vm.
Näh. 1. St . r. 10355

Keldstr. 13, neu hergerichtete,
große Helle Maus.-Wohn, 2
Zimmeru. Küche gleich oder
später zu verm. 8781
Näh. Hinterh p.

Mansard-Woyn.,2Zim., Küche
u. Zubeh., an kl. Fam. auf sos
oder1. Juli zu verm. Näh.
Hirsckigrabeu 26, p. 11198.

Kcucrstr. 16, Plans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 10295

Kievricherstr. 12, schöne 2-
Zimmer-Wohnungeu im Vor-
derhaus u. Mittelbau, sofort.
zu vermieten. 10778

Kleiststr. 13, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. Llpril zu vm.
Näh. das. Part , rechts. 10349

Lorcley-Ring 8. Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 10371
Näheres daselbst.

Loreley-Ring 16, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.

> oder später preiswert zu ver¬
mieten. 9täh. daselbst. 10368

Ludwigstr. 3, 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10347 Näh. Ludwigstr.11, 1. St.
k Ludwigstr . 3, sch. Froutspitz-

wohu., 2 Zim., Küche und
9 Zubeh. zu verm. 10761

udwigstr. 10 , 2 Zim., Küche,
Mansarde, Keller zu Preise v.
25 M. Zu erfr. Yorkstr. 19
Laden. 5898

m. Küche, sow. 1 Maus, per
sofort zu vermieten. 10279
Zu erfrag, i. Schuhl._

teroftr . 24 . eine Dachwohn.,
2 Zim. und Küche nebst Zu¬
behör, aus1. Aprilz. vm. 8890

3», Neubau, Hth,
2-Zim.Wohnungen zu verm.
Näh. bei Heß, Luxemburgstr. 7,
2. St . rechts.  5045

Röderstr 12. sch. 2-Z.-W. mit
r. Zub., Klos. i. Abschl., a. 1.
Mai o. I.Juli *. v. N. P . 11192

Rüdesyeimerstr. 30 , Hinterh.
Dachst., sch. 2-Zim.-Wohnung
im Preise von 280 M. per
sof. zu verm.  N äh, das. 10267

Sedanstr.3,Hth. 2Zim. Kirche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten._ 10374

Blüchrrstr.
Mansarde
Betten.

18. 3. r.
zu verm., 1

möbl.
bis 2
11182

Blncherstr.
möbliertes
vermieten.

26 . 3. Et. l. ein
Zimmer billig zu5836

Ei» großes Logierzimmer
mit 2 Betten zu verm. 5826
Näh. Dotzheimerstr. 146, p.

Eltvillerstr. 18 . Mtb. J. T
finden anständiges Fräulein
schön möbl. Zim. bill. 5821

Emserstr. 23 , 4 Zimmer möbl.,
und Küche auch einzeln zu
vermieten. 5888

St . r., erh.
und

10440
Frankenstr. 24» 1. Stock r.,

junger Maun erhält Kost u.
Logis.  5796

Frankenstr. 1, 1.
junger Mann
Logis._

Scheffelstr 8, Stb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et.) Balkon, Gas
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3. Etage, b.
Schwank._ 16”"

Scheffelstr. 10, sch. 2-Zimmer-
Wohnungen, Balk., Gas re. zu
verm. Näh. daselbst. 10299

Schwalbacherstr 04 . Dachw.,2
Z., K. u K. a. 1. Mai b. z. vm.
Näh, pari._11158

Werderstr.6, Mtb., 2. St., sch.kll
2- 3-Z.-W. i. Abschi. sof. od.
sp. z. vm. Näh. Bdh. p. lks.
und 2. Stockr. 11190

1 Zimmer.
Avlcrstratze 33» 1

vermieten.
Zimmer zu

10361
Blüchrrstr. 10 , Mtb., 1 Zim.,

Küche auf 1. Mai od. sp. zu
vm. Näh. das. 1. Tr. l. b.
Joh. Sauer,_ 11120

Hellmnndstr . 13, 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näb. Hth. 2. _ 10414

Hellmnndstr. 41, Bdh. und
Hth, sind einz. Zimmer zu vm.
Näh beiI . Hornung s-Co,
Laden daselbst. 10726

Hellmnndstr. 41 , Bdh. u. Hth.
sind Wohn. v. 1Zim. u. Küche
zu verm. Näh. b. I . Hornung
& Co., Laden daselbst. 10724

Ludwigstr. 3. 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10346 Näh. Ludmigstr.11, 1 St.
Ludwigstr . 10, g. heizb. Maas.,

Preis 7 M. 5899
Zu erfr. Porkstr' 19, Lad.

Römerberg 13. 2 Wohnungen
je 1 Zimmer und Küche zu
vermieten._ 5828

Watramstr. 25 , 2 Dachw. je
1 Zim. u. Küche auf gl. od.
sp. zu verm. Näh. i. Lad. 5869

j Nödl . Zimmer . 1
Adlerstr. 33 , Hth. 2. Kirchner,

schöne Schlafstelle frei für
Fräulein._ 10477

Bleichstr. 35 , Hth. 1. St.r. erh.
2 reinliche Arbeiter Schlas-
stelle. 5949

BtücherüraßeNr. 7» Mtb. p.
l. erhält ein reinl. Arbeiter
billige Schlafstelle. 5918

Felostr. 27 , eine freundl. möbl.
Maus., event. auch an 1
Schläfer zu vernrieten.  5840

Friedrichstr. 44, 3. St . l. möbl.
Zimmer zu verm.  10716

Gnstav-Adolfstr. 6 , 1. St. r.
sch, möbl. Zim. zu verm  5834

Holenenstraße IO, 2. r., reinl.
Arb. erh. sch. Logis mit oder
ohne Kost bei A. Leber. 5968

Helenen,,r. 25, 3., einfach
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu vermieten._ 11160

Hermannstr. 3, 2. r., möbl.
freundl. sonniges Zim. mit 1
oder3 Betten zu verm. 5901

Hermannstraßc 20 , Vdh.
I. erhalten
Logis_

Arbeiter
3.

schönes
5992

Karlstratze2, möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver¬
mieten. 10776

Kartstr. 0,
möblierte
mieten.

Part., eine einfach
Mansarde zu ver-10442

Kirchaaffe 34 , 2. Stock links,
möblierte Zimmer zu ver¬
mieten. 5995

Lehrstraste 3,
liche Arbeiter
Schlafstelle.

Part ., 2 rem-
erhalten schöne

Luisenstr. 17, Hth. 1. l
möbl. Zim. sof. zu vm.

Luxemvnrgstratze 4. 3.
möbliertes Zimmer

billig. _5
Mauergaffe 3 3, mö

zu vm. N. im Laden.
Lnerseldgr. 7, Hochpart, linke

großes neu 5765
müieite Zimmer

m. g. bürgerl. Peus. zu verm.
Luerfeldstraße7 , Hochpart, l

hübsch möbliertes Zimmer mi!
2 Betten an 2 junge Kautz
leute mit Pension monatl. a 5c
ffft.  zu verm._546k
Roonftratze 17,

hübsch möbl. Maus, für 3 Mk
wöchentlich an reinl. Persor
zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 1112k
Röderstratze 3^ Ü! rechts

erhält anständiger Mann fch.
Logis._ 5797

Röderstr. 3, 1. St . r , niöbl.
Zim. bill. zu verm._ 5749

Sedanstratze 10 , Hinterh. 2.,
freundl. möbl. Zimmer̂ zuvernrieten. 5990

Seerobensir. 2. 3 St. erh. em z
anst. Herr gutes Zimmer nut
Pension, 50 M. uwnatl., gleich
oder später. 106/1

Seerobensir. 2, 1. St . Niöbl.
Zimmer mit od. ohne Pension,
zu vermieteu. 10365

Seerobensir. 28 . p. r. 1 möbl.
schönes Zimmer zu vermieten
au besseren Herrn od. anständ.
Dame. 5955

Schwalbacherstr. 27 , Äitlb.,
erh. Arb. Kost. u. Logis. 5794

Schwalbacherstr. 26 , 2 S-t. t.
schön niöbl. Zim. »u vm. 10553

Schwalvacherstr. 46 , mobi.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieteu.
Näh. Part . 10393

Schwalbacherstraße 63 , Hth.
pari., ein möbl. Zinimer zu
vermieten. 5897

Watramstr. 21, 2. r. findet
saub. Manu bill. Log. 5886

Westendstr. 20 , pat., eine Mans.
mit 1 od. 2 Betten an ruhige
Mieter zu verm. 10294

I beere Timmer . |
Manergaffe 81 , 2. r„ leere

heizbare Mansarde zu ver¬
mieten. 5993

Ryeinganerstratze 11, p. r.
leeres Zimmer

mit Badeeiurichtung warm
Wasser zu verm. 5980

| Läden . I
Schöner Ecklad»», für Delika¬

tessen und Ilufschnittwaren,
schon im Betrieb, sofort zu ver¬
mieten. 5954
Offerten unter Du. 113 au
die Exp. d. Bl.

Ecke Bleich- u. Watramstr.,
schöner Eckladen, für jedes
Geschäft geeignet, zu vm. Näh.
bei Seel, Bleichstr. 23. 5908

stieubau Betz, Totzyeimcr-
stratze 28 , ichöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder spärer zu vermieten. Näb.
daselbil. 8782

Kiesricherstr. 12, schöner gr.
Laden, für Metzgerei modern
eingerichtet, sofort zu ver-
nrieteu. 10779
Näh. daselbst.

Saalgafle 4|6, Laden mit kl.
Werkst, zu verm. 7730

Wörthstr. 6, Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres1. Etage. 10363

8 6escbäfts !oksle . I
Kiedricherstratze 12, Bäckerei

eingerichtet für Brotfabrik
mit Laden sofort zu ver-
vlieten. 10777
Näheres daselbst.

z 1 Werkstätten etc . |

1 Pferd mit Remiseu. Futter. .
rauni aus1. April zu vermieten-.
Näh. Part ._ 10300

Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 10370f

trockene stelle Lagerräume
und Werkstätten bUi.i zu
vermiclcn. Näh. Philippsberl,.
nraße 16, part links. 10278

Roonftratze 11,
vtallung und Wohnung2
Zimmer mit Zubehör, aus 1.
Juli zu verm._5784

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn. sof. zu .
verm. Näh. Schwalbacher¬
straße 27, Eisgeschäft. 10358

Salramstr. 25 , gr. Schloiser-
werkst. m. Host. a. 1. Mai od.
spät er zu vm. Näh. P . 11193

Yorkstr. 16 , geräumige Werkst,
u. 1 gr. Lagerkeller, event. auch
zus. zu verm. Näh. Emser-
straße 40, od. dorts. p. 11191

Schierstein.
Fischergafle1

(bei Heinrich Bernhardt), Scheuer
u. Stallung zu verm. 11134

Yorkstr. 17, Werkstätte, Lager-'
raum, Keller, sowie ein großes
Froutspitzzimmerzu vm.10704

1 Pensionen . |
Für

Sonneuberg, Heinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine, geschützte
Höhenlage, ein möbl. Ziminer
sofort zu vermieten. 10379

Villa Grandpaik
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613

Faniilien-Pension1. Ranges. .
Eleg . Zimmer-

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 10592

Werkstatt oder Lagerraum,
65 Quadratm. groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer- Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieten. Nchcres
Kleiststr. 15, p. r. 10343

M
Vorletzte Haltest, d Elektr. Bahnen
nachd Eichen. Im Walkmühltale
Herr!, geleg. Sommerfrische mit
seinem Restaurantu. Cafe. Preis¬
werte Pension, auch den Bade¬
gästen zu empfehlen. Eleg. Speise¬
säle, Terrassxnu. Garten. Be¬
liebter Ausflugsort der Fremden.
Tägl. Diners u. Soupers. Reine

Weineu. Biere, Milch. 7D
Prosp. fr. Tel. 64«.
11210 CH. Thon , Besitzer.

..fern LaJen|
für Knrzwarengeschäft sofort od.
1 Januar 1909 Wellritztrabe
gesucht. Off. m. Preis u. An 13
an die Exped. d. Bl.

. L ^
oh. Kinder würde geg. Wohnung«
Vergütung die Verwaltung eines
Hanfes übernehmen. Offert
Dt. 112 an die Exp. d. Bl. 5957

pe muh reinund kräftig schmecken ! Essen Sie da¬
her nur noch die als anerkannt besten

Suppen Endeln „Marke Weiner , *
welche täglich frisch hergestellt
werden . Za haben in der 10515 H. Weiner

>W

CDCT5
Elüi iuien

Mittelgroßer, braun. Pinscher,
mit dunklem Rücken(rnubhaariger
Rattenfäng.), aus„Perry" hörend,
gegen gute Belohnung abzugeben.

Schiersteinerstr. 13 b. Simon.

HEU
welche am Donnerstag abend den
23. April im Edentheater den
Vorgang bemerkt hat, daß ein Herr
am 1 Platz etwas aufgehoben
bat, wird dringend gebeten, ihre
Adresseu. Ds. 111 in der Exp.
d. Bl. niederzulegen._ 5945

Wäsche zum Waschen̂und
Bügeln wird angenommen aufs
Land llbern. a.v.Hotelu.PensionS-
wäsche. Adr. b. ThiloSeidenstücker,
Buchhandl. Btichelsberg 32. 588!

KsrämMZMMsrei
Billigste Preise. Porz. Bedien..im

Wäschez. Wasch, u. Büg w.
angenommen 5778

Webergasse 56, 1. St . r.
Wer wäscht und bügelt für

mehrere Herren? Off unter D.
g. 99 an die Exp, d. Bl. 5854

gestern abend vor dem Europ.
Hof verloren. Abzugeben gegen
Belohnung. , ' 5979
Kaiser Friedrich-Ring 57, 3. l.Abbruch.
Nerostr. 38 , Hinterbau, sind
Fenster, Türen, ein Ziegeldach,
Treppen, Bau- und Brennholz,
sowie Bruchsteine billig zu verr.

Ad. Schäfer, Steingaffe 19.
Daselbst werden3—4 tüchtige

«rnndarbeittvg»s, 5906

von Langgnsse5 wohnt jetzt
Schulgasse7, 2. r. 5880

Shampooniren
nach der bestbewährten Methode,
sowie in Anfertigimg sämtlicher
Haar-Arbeiten bei billigst. Be¬
rechnung empfiehlt sich 11223

H. Schwribächer,
Herren- und Damenfriseur,

Mauritiusstr. 4, vis-a-vis der
Walhalla.
Friseuse

empfiehlt sich 5959
Weißenburgstr. 10, H., 3. 1.

Putzextrakt
abrik I
»zig. 1
1Ö814

versend , altjährl . d. allein . Fabrik
FritzScRulz iun.fl.-6.Leipzig.

werden angefertigt, sowie Rat in
Steuer- u Rechtssachen erteilt.

Bureau für Rechtssachen
11249 Scharuhorststr. 12. 1.

kick. Martin,
Hellmundstraße 48,

I im Hause des Herrn Metzger-
nieisters Kolb,

Idole II BdL II Pi.,
Baueru-Käse Stück 6 Pf., A
frische Cfier2 Stück 9 Pf., Li
Tafelbutter Pfd. 1.30 M." l

Mnderl. Ehepaar nimmt Kind
in gute Pflege, event. für eigen
an. Off. unter Dv. 114 an tue
Exped. d. Bl. 5960

6.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7
empfiehlt billigstGold- und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden-
Keschenke,

Hamen -Ringe
von Mk. 2,50 an.

Viktoria-1
Mars-
Attright-

rc.

Fahrräder,
Motorfahrzeuge,
Wagen und
HA? Gewichte.|
Reparaiur-Werkstätte.

Zubehörteile.
Verleihanstatt.
Billige Preise.

Kataloge gratis.

ZabobGottfried,!
26 Grabenstratze 26.

Telephon 3895.
Maschinen

für
Haushaltund
Gewerbe.

Gold waren
werden sauber und billig re¬
pariert, 1 Broschnadel von
15 Pfg. au. Anfertigen und Um¬
arbeiten aller Schmucksachen sehr
billig. Carl Perlewitz, Hell¬
mundstr. 49, Ecke Wellritzstr. 5643

Abschlag!
la Limburger Käse, M
weichschn. Qualitätsware, Pst>u
28 Pfg. im Stein. , jf | |

Sdiwoie Nil
43 Schwalbacherstraße 43.

414 Telephon  414.
Sehr schöne

Mauskartoffeln
abzugeben .„TPmm-fftr. 31, Ladem,

empfehlen als Spezialität zu ä®
billigsten Preisen.

UBernsteinfussbodenlack Ko.
bei franko Lieferant»'

August Rörlg & c,e '
Wiesbaden.

Lack - , Farben - u " < Kitt ' «
Pinsel und Malutensll ^ ^

Fernsprecher zum Comptoir • ^
• . *ur Fabrika,d.has*r
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Qtfene Stellen

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Preisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Männliche.
Versiertersie

«ndet bei erstklassiger Lebens-
« Unsallversicherungs Bank
dauernde Position zur Organi¬
sation des Platzes Wiesbaden
nebst Umgebung und Einführung
der gewonnenen Vertreter in die
Praxis. Dircktionsvertragbei
dobem festem Einkommen. B14
? ©eff .Off. m. Lebenslauf Photo-
araphie und Angabe der bisherig.
Resultate unt. F . T. 288k an
Daube& Co., Berlin erb.

Erstklassigem

bietet sich Gelegenheit zur
Uebernahme der General-
agcntnr einer alten, gut ein¬
geführten B. 15

für einen großen Bezirk.
Inspektoren sind vorhanden.

Nur erste Kräfte mit nach¬
weisbar guten Erfolgen wollen
sich melden und der Offerte
Lebenslauf und Photographie
beifügen. Zuschriften erbittet
man unter F. T. 2888 an
Daube& Co., Karlsruhe t, B

Von hiesiger großer General-
Agentur (Feuerversicherung) ein
jung. Mann mit guten Branchc-
kmntnissen gesucht. Offert, mit
Gchaltsansprüchen re. u. Nr. 90
an die Exped. d. Bl.

Daselbst wäre auch cvent. eine
Lehriingrftelle

_ 11130

Ui
für Topfpflanzen und Landschaft
fosort gesucht. 5914
Ewald Mulke, Handelsgärtner,

bei der Wellritzmühle.
Tel. 3217.

_ _1
(Vankarbeiter) gesucht 5951

hcimerstr. 82.

gesucht.
i igueiiselle

5902
Tchierstcin.

bei A. Henning.
Rockschneider

gesucht 5904
K _ Wellritzstraße3.Wchklischiieiiirl
°«f Großstück gesucht 5968

Schwalbacherstr. 37, 2.
»i INI.GruiiMeiler
»>cht 11112

Auer & Röder,
■ L Adigrstr. 29, 1.

tüchrigcr, lediger
Fuhrknecht

Acht Dotzheimerstr. 127, Joh.
^_ 5947

Doktor-Kutscher auf gl. ges.
Zimmcrmannstraße 4.

Kuiicber Duhm.
„ gesucht einen tüchtigen
zuverlässigen Kntscher, sowie
™ Hausdiener . 11212

Städtisches Krankenhaus.
junger \Laufbursche

Acht 5882

T'Jjj Druckerei, nicht unter 17 I .,
Acht. Sich zu melden zwischen

Uhr in der Druckerei des
'• Generalanz. 11242

Bursche über 16 I.
Mcht 5ggj

, Fenerwerkerei
Dvtzheimerstraße106.

Junger Arbeiter, 17—20 I.
alt, gesucht. Schreiner bevorzugt.

Feuerwerkerei, Dotzheimer-
straße 106. _ 5985

Fleißiger, intelligenter

der gute Zeugn. hat, sof. dauernd
ges. Sich,zu melden zw. 9—12
Uhr in der Exped des Wies¬
badener Gencral-AnzcigerS. 11223

Schlofferlehrling
gesucht 5567

_ Wellritzstraßc 33, 1.

gesuchtK.Noll -Hnffang . 10196
Rüdesheimersir. 31,

Ul
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Ausk. i. d. Exp. d. Bl. unter
Bi,. 53. _ 5512

für Zahntechnik
gesucht. 5942

E. Müller, Kirchgasse 47.
Für sofort Schreibrrlehrling

gesucht von 11204
Rechtsanwälten:

Lot; und Dr. Beres.

Lehrling
gesucht gegen Vergütung. 5891

Meffinger,.
Installateur, Friedrichstr. 21

Ein b̂raver Junge
kann die Schlosserei erlernen.

Blnm s- Lind,
5890 Schachtstr. 11.

Lehrling
gesucht. 5831

Drogerie Geipel,
Bleichstr. 7.

Lehrling
zum baldigen Eintritt f. größeres
Büro,gegen sofortige Vergütung
gesucht. Gest. Off. sub DH. 100
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5855

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . T-l. vH
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Taz-

iöbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- ft. Verkaufspersönal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfranen.
Laufmüdchcn, Büglerinnenu. Taa-

löhncrinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus -Jnhaber"

»Genser-Verband , »Verband
deutscher.tzoteldiencr', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.
leidliche.

Erste perfekte

per sofort gegen hohen Lohn ges.
Nur solche, die in ersten Ge¬
schäften. tätig waren, wollen sich
melden. 5915

Oettinger & Co.,
Langgasse 37. .

Taillen-
Arbeiterinne»

finden dauernde Stellung
11216 ZI.

Wilhelmstraße 24.

Gewandte
Arbeiterin

f. lohn. Arb. ges. Meldungen
Montag morgen. 5994
_ Sedanplatz4, Hth.

Geübte
Näherin

für Schneiderei gesucht 11250
__ Drudenstraßc9, 1. l.

Einlegerinnen
für einige Stunden im Tage
gesucht 11185

Wiesbadener
General -Anzeiger

U
per sofort gesucht, dauernde lohn.
Beschäftigung. '5970

Zigarettenfabrik Menes,
Rhcingaucrstr. 7.

Ein jg. Mädch. s. tcichte Haus-
arbeit tagsüber ges. Näh. Richl-
straße 12, 2. r. ' 5878

Anlegerin oder Anleger
sofort gesucht in der Buch¬
druckerei o996

Nikolasstr. 9, Stb.
Junges, sauberesDienstmädchen

mit guten Zeugn. z. 1. Mai ges.
5958 Rieblstraßc 16, 2. r.

5838 Moritzstr. 15, p.
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ges. 10482
Näh. Wcbergasse 39, im Eck¬

laden.
Ein junges Mädchen

auf gleich gesucht. 10799
Näh. Nerostr. 24 Part._
Gesucht zum 1. Mai in bess.

Haus m. 2 Kind, ein tücht. brav.
Alleinmädchen.
11177

Koch,
Walluferstr 11.

Mädchenz. Falzen u. Büro¬
reinigen ges. Alwincnstr. 8. 11167

Alleinmädchen oder auch
Monatsmädchen

gesucht 5909
Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2.
Eine unabhängige Frau oder

Mädchen tagsüber ges. 5870
Albrechtstraße 31, Part.

Btonatsfrau od. Mädchen für
zwei Stunden vorm, gesucht
11197 Dreiwcidenstr. 6, p. r.

Hausmädchen
für Restauration gesucht 5845

Hcllmundstr. 25.
Junges Mädchen kann das

Weißzeugnähen gründl. erlernen.
Näheres 10867

Dambachtal 12, Vdh. 3.
Junge Mädchen 10328

können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden gründl. erlernen.
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. I.

Lanfmädchen
gesucht, Eintritt 1. Mai 5772

Blumengeschäft Taunusstr. 7.

Laufmädchen
für nachmittags gesucht. 5851

Geschw. Schipper,
_ , Moritzstr. 7.

liieo Öler Buben
zum Brödchcntrageu1« Stunde
morgens gesucht. r 5950

Näh. Moritzstr. 13, Bäckerei.

Serderstr . 31 , Part , l.,
Hielten Nachweis.
Auflandige Mädcb. jsd. Koniession
finden jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgeiviescn. Sofort oder
später gejucht: Stütz-!!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- :i.
Alleinmädchen 4010

Stellengekucke
Junger Mann , ledig, 27I .,

ehemaliger Offiziersbursche iv.
Vertrauensstellung od. s. a Post,
auf sofort oder 15. Mai. 5824

Offert, unter De. 96 an die
Exp, d. Bl._

Bess. Handwerker, verh., sucht
schl. Geschäftsg. halber irgend
welche Stellung. 5925

Offert, unter Dg. 109 an die
Exp, d. Bl._

Junger, intelligenter, verheirat.Mann,
mit schöner Handschrift, sucht
Stellung auf einem Büro oder
ähnlichen Vertrauensposten.

Off. unter No. 115 an die
Exp, d. Bl._ 11238

sucht Lehrstelle bei einem Gärtner.
Näh. bet R. Marschall, Ber-

tramstraßc5, Vdh. 1_ 5997

sucht Stellung für nachmittags.
Offerten unter Dl. 103 an die

Exped. d. Bl._ 5884
Fräulein

sucht zum1. Mai Stellung als
Köchiir Näh. Esten a.jRtthr,
Segcrotbstr. 43. 2. Z. 6

Junge Frau sucht Monats-
stcllc vormittags von 10—12,
evcnt. 1 Uhr 5847

Klciststr. 8,  Hth., p. r.

Hliesbsd. Kellner-Verein,
Gegründet 181)0.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlich

lieh und
Geschäftsstelle Rheinischer Hof.

Mauergassc 16. 10101

Verkäufe
Diverse.

\m,
1.89 M. zu verkaufen 5977
Oranicnstraßc 21, Vdh. Dachm.

Schön singende Amsel und
Droffel billig zu vcrk. 5988

Oranicnstr, 54, Hth., I. r.

Hfl GOlfclM
(Henne schon legend) weg. Platz¬
mangels billig zu vcrk. 5998

L. Stoll , Gastwirt,
Schierstein.

Kanarienhähne u. Gcsangs-
käfige zu verkaufen 5982

Rheinbahnstr. 5, Dachst.

rwngen,

l
äußerst Bill, abzugcbcn. Georg
Jäger , Dotzheimerstr. 146. 5579

1 Schneppkarrcn, 1 Paicntpflug
u. 1 neuer Ztehkarren zu verk.
10463 Aarstr. 14.

4 gebr. gut crh. Federrollen,
1 Geschäftswagc», 1 Selbstfahrer,
1 Einsp.-Fuhrwagcn, 1Schnepp-
karren, 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr.) zu verk. 11149

Sonncnberg, Langgasse 13.

35 Zent. Tragkraft zu vcrk.
Waguerci Ackermatt«,

Helencnstraßc 12. 5056

1 Schneppkarrcn, gebr., billig zu
vcrk. Schwalbacherstr. 63, H. p.
Karl Enders._ 10760

§mk
sehr gut erhalte», Ein- und
Zweispänner mit Verdeck ist Um¬
ständehalber für den festen und
sehr billigen Preis von Mk. 250
sofort zu verkaufen.
Emil wliitermeqer.

Sonnenbcrg , 5943
3 Platter straße 3.

Eine leichte gebrauchte Feder-
Rolle,ein silberpiatticrtesPserde-
geschirr und ein gebrauchter
Schneppkarren zu verkaufen

5835  _
Rollen,

leichte und schwere, billig zu ver¬
kaufen. . 5867

Näh. Biebricherstr. 16, Part.
2 Breaks u. 2 Fcdcrrollcn

zu verkaufen 5650
Sedanstraße 11.

20—25 Ztr. Tragk, 1 gebrauchter
Landauer zu vcrk. .5684

Schierstem, Schulstr. 3.

Jastfwaên,
bczehw . Break 10747

als Ein- n. Zweispänner einger.,
fast neu, eleg., durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu vcrk.
Betz, Dotzheimcrst. 28, Tel. 509.

fast neu, durch Ankauf eines Fa¬
brik-Inventars bill zu verk. 10748
Betz, Dotzheimerstr. 28, Tel. 5Q9

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkguft bei. 10258

Z. L. Roth.
Wilhclinstr. 54, Hotel Ceciliei

Sehr billig zu veitalen:
Bollst. Betten 30 u. 40, 1- ti,
2-tür. Klciderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchcnschr. 22u. 28,Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank2), ov. Tisch 4,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Tcilz.
10873 Frankcnstr . 10, p.

Sprungrahmen, 3-tcil. Woll-
n. Sccgrasmatratzeu. Kopfkcile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu vcrk.
10874 Hcrinannstr. 15, 1. r,

Möbel-Verkauf.
1- u. 2-tür. Kleider- u Küchen-

schränke, Vertiko, Brandkistc,
Bettstell., Tische, Anrichte, Küchen-
brcttcr u. Stühle, zu vcrk. bei

■Schreinermcistcr Thnrsl,
Schachtstraße 25, 5964

IV Betten
v. 12- 45 M., Sofas, Kleidcr-
u. Küchcnschr., Auszieh-, Ztm.-
tind Küchcn-Tischc, Stühle, Bild
und Spiegel, Anrichte, Kuchen¬
bretter, Dcckb. u. Kissen. Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
-Galerien. Portieren n. viel, spott¬
billig zu verkaufen 10471

Rauciithalerstr. 6, Part

i Helhellen,
Mair. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 10472

.Rauciithalerstr. 6, pari.

i  or.
für 8 M. abzug. 5956

_ Hcrdcrstr. 21, Lad.
Sehr billig zu verhauten:
Bollst. Betten 30 u. 40. 1- u.
2-tür. Klciderschr. 18 und 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchcnschr. 22n. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deckb.
12 Mk. Bismarckring7, Hth.,
Werkst._ 10873

Gut erh. Plüschgarnitur(Sofa
u. 6 Stühle) 40 M., Sofas von
12 M. an, Diwan,Ottomanen, 2
mal 2 cgale fast neue Betten,
Waschkommoden, KIcidcrschränke,
Nachttische, Auszieh- u. andere
Tische,' Stühle, Damen- u. Herrcn-
schreibtische, Trumeau-Spiegel v.
20 M. an, ovale, Gold- u. and.
Spiegel, Teppiche, Lüst., Buff.,
Spcisczim., einzelne Betteile usw.
b. zu vcrk. Adolfsallee6, Hth. p.
__ 5983

1 fast neues Sofa, 1 Bett
billig zu verkaufen 5978
__ _̂ Adlerstr. 16.

Ein gebrauchter, gut erhaltener
Küchenschrank

zu verkaufen 5965
^Schachtstraßc 25, p.
\

und Pctrolcumhcrd billig zu
verkaufen 5963

Norkstraßc3, Gth. p.
bei Erhaltenes Solu

billig zu verkaufen 5846
Klciststr. 8, Htb., p. r.

NLatratzen,
Scegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 VZ., zu vcrk. 10470

Rauciithalerstr. 6, Part.

eu!ih.Sinh,Ludenlhehsu,
mit oder ohne Marmorplattcn,

vorzüglich gearbeitet, kaufen Sic
billig Marktstr. 12, Vdh., 1. St.
links, bei Späth. _ 5686

Gebr. Küchencinrichtung und
nußb.-pok. Tisch (oval) billig zu
verkaufen 5848

Nicdcrwaldstr. 1, Werkst.
Großer, runder

Mahagoni -Tisch
mit weißer Marmorplattc zu
verkaufen 5864

Stcingasse 31, H. 1

15 M., eisernes Bett zu verk.
5879 Querfcldstr. 7, shochp. l.

Gartcnschlanch
billig zu verkaufen 5853

Lorelep-Ring 2, 3.

Zink-rrin-er-
badewanne,

neu, u. Helles leichtes Damen-
jackett, mittl. Figur, bill. zu verk.
5948 Wielandstr. 1, p. l.

Tafelttavier, gutes Instru¬
ment, pass, für Konzert oder
Tanzsaal, für 100 Mark sofort
zwwerkaufen 5961
_ Hcllmundstraße 36, 1.

Damenrad , g. crh., b. zu verk.
11159 Kleiststr. 8, Slb . p.

Eleganter Kinderwagen mit
Gummirädcrn und ein Damen-
Fahrrad, beides fast neu, bill.
zu verkaufen.

Näheres Adolfsallce 17, Hth.,
1 Stiege._ 11164

4  Feilster
mit Sandsteineinfassungwegen
Abbruch billig zu verkaufen
5922_ Goctbestr. 13.

Für Gärtner!
SD gr. Billen

zu verkaufen 11211
Dotzheimerstr. 74, Laden.

anßerordcntl. bill. zu vcrk. 5688
Taunusstr. 38, Gth.

Eeigtcilmaschinc, Nickcl-Erkcr-
lestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 10494

Nettelbcckstr. 6, pari.

Giinst. Gelegenheit,
auch für Damen!
In einer größeren Stadt a, Rh,

ist ein gut cingcsührtcs feines
Kunstblumengcschäftirtkl, Lager
u, sch Einrichtungf. 15 000 M/
zu verk. Prima Lage im Zentr.
der Stadt, Off. u. Dw. 116 an die
Exped, d. BI._5971

Zigarren¬
unter günstigsten Bedingungen
umständehalber zu verkaufen.
Sichere Existenz. Erforderlich
3000 Mark. ' Offert, u. Nf. 98
an die Exp, d. Bl. 11168

Eine gutgehende
Kolonialwaren-

handlung
mit Butter, Eier, Obst und Ge¬
müse vcrhältnisschalber zu ver¬
kaufen. Näh. Ausk. u. Dk. 102
in der Exp. d. Bl. 5879

.iförtrtfP blonde, graue«yillllt » weiße, kauft
Goldgaffe 2, 10396

vis-a-vis der Häfnergassc.
aller
ArtSchuhwerk

Zahlen und Siech
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrensticfel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnelln. gut.
Pi« Sd« der,"g ä6tB

Herren- und Damen-
Kleidcr, Schuheu. Stiefel kaust
zu hohen Preisen 5667

Jul . Rosenfeld,
_ Mehgcrgasse 29.
Großer, gebrauchter

füx Bücheraufbewghrung geeignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ns. 67 ,an die
Exped. d. Bl, 10892

Ganze oder Teile künstlicher
Gebisse kauft

Frau G. Horn aus Cöln.Ist
am Montag, den 27. u. Diens¬
tag, den 28. April in Wiesbaden,
Hotel Einhorn, 1. Etage,
Zimmer Nr. 2. D18

Kapitalien
ihl Barl

in j. Höhe, schnelln. diskret gcg,
Sicherheit od. Bürgschaft, Diskont
u. Wechsel. Maß. Zins., keine
Agenturprovision. 5940

C. Knoop, Kirchgasse 47, 3.
|ip |H an jedermann, auch gegenUOlu bequeme Ratcnzahl. ver¬
leiht diskretü, schnell zu kulant.
Bedingungen. Selbstgebcr C.
A. Winkler, Berlin 57. Pots-
damcrstraßc 65. FH

Glänzende Dankschreiben.

yqpothekm Kapital
an 1, und 2. Sielle. sowie Bank-
kapital per sofort an Bereinsiiiit.
glicder zu vergibn durch dieG--
schäftsstell- des Haus - «Nd

Grnndbesitzervereins,
Lutscnttraße 18. 10360

Käufer
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
AIBerl Müller , Karlsruhe
i. B., Kaiscrstr. 167. Kapitalisten
mit jedem Kapital vorhanden.
Besucheu. Rücksprachkn kostenfrei
— Kein Jnseratenuntern.
— Zahlreiche Erfolge und An¬
erkennungen. — Bureaus in
Leipzig, München,Karlsruhe.
Stuttgart , Köln, Hannover.
Breslau . Berlin nsw. H4

Sie  finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein

durch 210
E.Kommen Naohf.^ "̂ s,

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück
Sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aua ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . •

, Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden}.
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Sonntag, den 26. April

Mail -coach -Fahrfen:
vormittags 10.30 Uhr ab Kur»
haus : Rundfahrt d . Wiesbaden.
Preis 3 M. Kartenlösung an der

Tageskasse.
Nachm. 3 Uhr : Mail-coach-Aus;
flug nach Adamstal-Fischzucht-

Rundfahrweg -Bahnholz -Dam-
bachtal und zurück.

Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

Sonntag , den 28. April , morgens
11.30 Uhr : Konzert des Stildt.
Kurorehesters in der Koch«
brunnen -Anlage. Leitung : Herr
Konzertmeister Wilh . Sadony.
1. The Stars and

Stripes , Forever
Marsch P . Sousa.

2 . Ouvertüre zur
Operette „Die
schöne Galatea " F. v. Suppe

3. Chor und Ballett
aus der Oper
„Teil " G. Rossini

4. Champagner-
Walzer F . v. Blon

5. Fantasie aus der
Oper„Rigoletto'*G. Verdi

6. Schlaraffen-
Quadrille Conräder

Nachm. 4 Uhr im Abonnement :
Doppel ;Konz er t.

Städt . Kurerohester . Leitung:
Herr Kapellmeister Hermann
Inner . — Kapelle des Regiments
Uranien . Leitung : Herr Kapell¬

meister Henrich
Programm des Kurorehesters:
1. Ungarische Lust¬

spiel- Ouvertüre A .Keler Heia
2. Maurische Fan¬

tasie a. d. Oper
„Boabdil“ M, Moszkowski

3. Der Wanderer,
Lied F , Schubert

4. Czardas aus
,Divertissement
russe " G . Miclnels

5. Fantasie aus der
Op.„DieZauber»
flöte* W . A. Mozart

6. Salut d’amour
Morceau mignon E. Eigar

7. Ouvertüre zur
Oper „Der Wild¬
schütz 4 A . Lortzing

8. Serenade espag-
nole O. Metra
Programm des Regiments

Oranien:
1. Borussia-Marsch Teike
2. Ouvertüre zur

Oper „Orpheus
in der Unter»
weit“ Binder

3. Das Grab auf
der Haide, Balade Heiser

4. Estudiantiua-
Walzer Waldteufel

5. Fantasie aus der
Oper „Carmen“ Bizet

6 Drei Männer»
Quartette Mende lesohu

7. a) Hansel und
Gretel , Salon-
stilck Kraftsdorf
b) Cleopatra,
Novelotte .Moret

8. Grosses Konzert,
Potpourri Schreiner

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Alferni,

städt . Kurkapellmeister.
Solisten :

Frau Elfriede Goisse«Winkel,
Opern- u. Konzertsängerin aus
Wiesbaden (Sopran ). Fräulein

Katherine Ruth Heymann
(Klavier ).

Orchester : Städt Kurorchester.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur

Wieland -Musik O. Goepfart :
2. Liedermit Klavierbegleitung -

a) Clärchens Lied : „Freud ,
voll und leid voll" au3 Egmont;
b) Die Liebe hat gelogen, c-
Liebeshotächaft , d) Feiert
abend Frz . Schuber

Frau Geisse-Winkei.
3. Klavier Konzert

in A -dnr mit
Orchesterbe¬
gleitung _ E. Grieg

Fräulein Hey mann.
4. Liedermit Klavierbegleitung:

a) lieber allen
Gipfeln ist
Ruh ’ Frz . Liszt

b)Verlust A , Rubinstein
e) Gib mir dein

Herze H . Hermann
d)Ständchen Rieb . Strauss

Frau Geisse Winkel.
5. Der Venusberg,

Bacchanale aus
der Oper „Tann¬
häuser " Rieh . Wagner

6. Klavier -Vorträge:
a) Impromptu , b) Berceuse, c)
Prelude , d>Etüde , Fr . Chopin

Fräulein Heymann.
Eintritt gegen Vorzeigung

einer Platzkarte zu L'5 Pf mit
dor Abonnements - oder Sonn»
tags karte (2 Mark).
Zu sämtlichen Veranstaltungen

könneaFreikartengeSuche nicht
berücksichtigt werden.

Städt . Kurverwaltung.

Montag, den 27 April,
Mail - coach - Fahrfen:

vormittags lu .30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden
(Parkstrasse - Sonnenbergerstr .-
Kochbrunnen ;Nerota !-Beausite»
König! Sehloss=Rathaus »Khein-
strasse :Ringkirche -KaiserFried*

richsRin g-Ado1fsalleesllaupt»
bahnhof »Kaiserstrasse ;Wilhelm-
strasse zurück n. d. Kurhause ).
Preis 3 M. Kartenlösung a. d.

Tageskasse.
Nachm. 3 Uhr Mail-coach-Aus
flug nach Klaren tal-Tannns-
blick - Georgenborn - Schlangen;

bad und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

11: Uhr Konzert in der Koch;
brunnenanlage . Leitung : Herr
Konzertmeister Wilh . Sadony.
1. Krönungsmarsch J . Strauss
2. Ouvertüre zur

Op. „Raymond“ A. Thomas
3. Kurhausklänge,

Polka M. Jeselike
4. Duett a „Linda " Donizetti
5. Donauwellen-

Walzer Ivanovici
6. Glückliche

Jugendjahre,
Potpourri A. Sehreiner

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemenfs =Kon?erfe

Leitung:
Herr Kapellmeister H. Irmer.
1. Ouvertüre zu

„Turandot “ V. Lachner
2. Vorspiel zu

„Melusine“ C. Grammann
3. Fackeltanz,

B-dur G Meyerbe.r
4. Fantasie a. d. Op.

„Der Waffen;
Schmied“ A Lortzing

5. 0 , schöner Mai,
Walzer Job Strauss

6 Glückliche
Jugendjahre,
Potpourri A. Schreiner

7. Im Reiche der
E !fen, Tonstück O. Höser

8. Durch Kampf
zum Sieg,MarschF. von Blon

Abends 8 Uhr, Leitung : Herr
Kapellmeister H. Irmer.

1. Ouvertüre zur
Oper „Le Roi
l’a dit “ L . Delibes

2. Chor und Ballett¬
musik aus der
Oper „Teil* G. Rossini

3. Ungarische
Tänze , 1 , 3. und

10 Job Brahms
4 Fantasie aus

„Preciosa * C. M v.Weber
5. Ouver .ure

„Mozart" F. v. Suppe
6. Walzer aus

„Coppelia“ L. Delibes
7. Aschenbrödel,

Märchenbild F. Bendel
8. Fanfare militaire Jos . Ascher
Abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lustiger Abend
Marcell Salzer.

Heitere Dichtungen in Veis tu
und Prosa von : Wilhelm Busch
Karl Ettlinger , Max Eyth , Rud.
Presber , Detlev von Liliencron,
Rideamus, P. Rosegger, von
Schlicht , Ludwig Thoma, II . F.
Urban u. a. Ferner neue

Anekdoten,
I. Platz 1.—8 Reihe 4 M,

II . Platz 3 M., Galerie nicht
numeriert 1 50 Mk

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse Die Karten sind gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom

28. April bis 3. Mai 1908.
(Aenderungen Vorbehalten).

Dienstag , den 28. April.
Mail-coach -Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur;
haus Rundfahrt d. Wiesbaden,
Preis 3 M. Kartenlösung a. d,

Tageskasse.
Nachmittags 3 Uhr Mail-coach-
Ausflug nach AdamstabFisch»
zucht •Randfahrweg - Ne,obere«
Russische Kapelle und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

11 Uhr : Konzert in der Koch-
biunnensAnlage.

Mittwoch, den 29. April.
Mail-coach -Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur»
haus Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. Kartenlösung a, d,

Tageskasse.
Nachmittags 3 Uhr : Maibcoach-
Ausfhig nach Klarem, f-Taunus-
blick-GeorgenbormSchlangen-bad und zurück.

Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens lUhr a.d.Tageskasse.

11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnemAnlage,

Abends 8 Uhr im grossen Saale
Grosses

Einmaliges Gastspiel des Phil
harmonisch . Orchesters ;Leipzig
unter Leitung des Hrn . Kapeli

meisters Hans Winderstein.
Solist : Herr Walter Soomer
Erster Barltonist des Stadt»

theaters in Leipzig,
(Wotan der diesjährigen Bay-

renther Festspiele )'.
Programm.

1. Zum 1. Male: Konzert ;Ouver;
ture „Christoph Columbus “.

2. Arie : „Die Frist ist um“ aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “.

Herr Soomer.
3. Trauermusik beim Tode Sieg;

fried’s a. „Götterdämmerung “.
Pause.

4. Zum l .Male: Konzert ;Ouver;
ture , Polonaise.

5. Wotan ’s Abschied von Brünn,
bilde aus dem Musikdrama
„Die Walküre ".

Herr Soomer.
6. Vorspiel und Isolde s Liebes;

tod a. d. Oper „Tristan und
Isolde “.

7. Vorspiel zur Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg “.

Sämtlich von Richard Wagner.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Einfache Preise.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Donnerstag , den 30. April.
Mail -coach -Fahrfen:

Vormittags 10 30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. (Kartenlösung an

der Tageskasse ).
Nachmittags 3 Uhr : Mail«coach»
Ausflug nach Nerotal -Platte,

Rundfahrweg und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d,Tageskasse,

11 Uhr : Konzert in der Koch;
brunnemAnlage,

Abends 8 Uhr im kl . Saale

VIII . Vortrag
der 12VortragssAbende Selbst-

schaffender
(Dichter und Schriftsteller ).

HerrFedor v . Zobeltitz.
Eigene Dichtungen.

I. Platz 1.- 8. Reihe : 4M.. II.
Platz : 3 M.; Galerie , nicht

numeriert 1.50 M.
Kartenverkauf au der Tages¬

kasse. Die Karten sind gleich
berechtigt mic der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Freitag , den 1. Mai.
Mail-coach -Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d Wiesbaden.
Preis 3 Mark (Kartenlösung an

der Tageskasse ).
Nachm. 3 Uhr : Mail:coach»Aus;
flug n. KlarentabTaunusblick-
Georgenborn -Schlangenbad und

zurück.
Preis 5 AL Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr a.d.Tageskasse.

11 Uhr : Konzert in der Koch«
brunnen »Anlage.

12 Uhr : Militär-Promenade;
konzert an der Wilhelmstrasse.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Städtisches Kurorchester.
Leitung:

Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister.

Samstag, den 2. Mai
Mail - coach - Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d.Wiesbaden.
Preis 3 M. Kartenlösung an der

Tageskasse.
Nachmittags 3 Uhr : Mail coach-
Ausfluug nach NerotabWald-
häuschen-Adams tal-Fasanerie»

Cbausseehaus und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Gartenfest.
Nachmittags 4 u. abends 8 Uhr:

Doppel Konzert.
Grosses Feuerwerk
(Hof-Kunstfenenv . A. Becker
Nachf.. Adolf Clausz, Wiesb.)
Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten
2 Mark; Vurzugskarten für
Abonnenten : 1 Mark mit der
Abcnnement3karte vorzuzeigen.
Abonuementskart . berechtigen
zum Kurgarten nur bis 2'/a

Uhr nachmittags.
Eine, rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass das Gartenfest

stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung
im Abonnement : 4 und 8 Uhr:

Doppelkonzerte.
Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale herecht während
des Tages Abonnementskarten
und Tagesfestkarten ; Eingang
ab 2’/s Uhr : Türe rechts vom

Hauptportale.

Sonntag, den 3. Mai.
Mail - coach - Fahrfen:

Vormittags 10 30 Uhr ab Kur
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden
Preis 3 M. (Kartenlösung a. d,

Tageskasse .)
Nachmittags 3 Uhr : Mail-coach-
Ansflug nach AdamstaLFisch;
zucht;Rundfahrweg »Bahnholz

Dambachtal und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösnng bis
spätestens lUhr a. d.Tageskasse
11.30 Konzert in der Koch;

brunnen :Anlage.
Nachmittags 4 Uhr i Abonnem

Doppel Konzert
Abends 8 Uhr im Abonnement

im Kurgarten:
Militär -Ko , zert,

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Syinphonie »Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Ferd . Kaufmann,
Konzertmeister des städtischen

Kurorchesters (Violine).
Orchester : städt . Kurorchester

Eintritt gegen Vorzeigung
einer Platzkarte zu 25 Pf mit
der Abonnements ; oder SomiH
tagskarte (2 Mark).

Zu sämtlichen Veranstal
tungen können Freikartenge«
suche nicht berücksichtigt
werden.

Städtische Kurverwaltung.

König!.Schauspiele.
Sonntag , den 26. April 1908.

(Bei aufgebobenem Abonnement.)
Zum erstennmic wiederholt:
Madame Butterfly

Japanische Tragödie in 3 Akten.
Musik von Giaeomo Pnceini

Cho-Eho-San , ge¬
nannt Butterfly Hans -Zocpffel.

F . B. Liukerton,
Leutnant in der
Marine der 11.
S . A. Heusei

Kate Liukerton Hcßlöhl
Sharpleß , Konsul

der Bereinigten
Staaten in Naga¬
saki Schütz

Goro Nakodo Henke
Suzuki, Dienerin

Äutterfly's Krämer
Der Fürst Iama-

dori Rehkopf
Der Onkel Bonze Braun
Der Onkel Vakusidv Schmidt
Die Mutter

Butterfly's Schwartz
Die Tante Ulrich
Die Base Martin
Der Kaiserliche

Kommissar Engclmann
Der Standesbe¬

amte Berg
Das Kind

„Kummer" Josefine Neeb
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen Butterfly's ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Montag, den 27. April 1908.
Abonnement 0.

Der gemütliche Kommissar.
Groteske in 1 Akt von Georges

. Courtclinc.
Deutsch von Siegfried Trcbitsch

Hierauf:
Das Stiftungsfest.

Schwank in 3 Aufzügen von
G. v Moser.

Anfang 7.30 Uhr. — Gew. Preise.
Wiesbaden. Am Bahnt,of.

Größtes
Kinematographen - Unternehmen.

2500 Sitzplätze.
Morgen Sonntag:
3 Vorstellungen

des neuen Programms . Nachm.
3, 5 und abends 8.15 Uhr.

Die Vorstellungen dauern 2‘/4
Stunden.

Koitjcrf
der „The Oceanic -Vio-

Kapelle “ mit 11222Ämerican-Bar
Vorverkauf täglich von 10

bis 1 Uhr an der Zirkus-
Kasse. Während dieser Zeit können
Logen, Sperrsitz u. 1. Platz aus-
gewählt und belegt werden ohne
Zuschlag._

Einzelne Fuhren werden mit
ycbcrvollc prompt und billig
besorgt - 5827
Georg Pfeiffer, Schwalbacher-

flcag: 55. Telepyou 3j±j.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Rauch.

Fcrnsprcdi-Anjchlnß 49.
Montag, den 27. April 1908.

Dntzcndkartcngültig.
Fünfzigerknrtcn gültig

Ncuhcii! Neuheit!
Narrcnglarrz.

Ein Spiclmannsdrama in 4 Allen
von Rudolf Rittncr.

Spicllciiung : Georg Rücker.
Der Kurfürst Milt . Schönau
Wolfnarr, s. Spiel-

mann u. Hofnarr Hetcbrüggc
Franz. Trutz, dessen

Bruder Rücker
Herrad v. Wingen Hammer
Hanns Graf von

Oppeln Bartak
Caspar v. EiitcrleinKöhler
Thomas von Ride,

der Kanzler,
dessen Oheim Hager

Albrecht v. Mönne, Feistmanicl
Barthold v. Storpel , Dcgener
Konrad v. Anklitz, Kcpper
Rupprccht v. Ilm , Leßlcr
Veit v. Vlambach, Rhode

beamtete Hofritter
Der Hospoet Bertram
Barthel, genannt d.

Zunftnarr , zweiter
Hofnarr dcS Kur¬
fürsten Tachaucr

Dietrich Künzlin, Schäfer
Der lange Jörg , Sascha
Kricgskncchte in kurfürstlichen

Diensten.
Ort : Eine kurfürstliche Burg in
der ersten Hälfte des 16. Jahr¬

hunderts.
Kasscnöffnnng6.30 Uhr. Ansang

7 Uhr. Ende nach 9' /. Uhr.

Immobilien.

mit gutgehendemKolonialwarcn-
geschäft an verkehrsreicher Lage
billig zu.vcrk.Tausch n. ansgeschl

Offert, unk. Dm. 105 an die
Epp. d. Bl. 5896

Rentables Hans
mit Stallung u. Lad. weit mit.
Ortsgcrichts - u. Brandtaxc zehr
billig zu verk. Näh. b. Rcchtsanw.
La aff, Kirchgassc11. 11252

mein neu gebautes Hans , auch
für Wascherei geeignet, ganz nahe
Wiesbaden, für jeden annehm¬
baren Preis mit kl. Anzahlung.
Agenten verbeten.

Offerten unter Do. 107 an die
Exp cd. d Bl._ 5912

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hausgrnnd-
stück in einem mit clektr. Straßen¬
bahn-Wiesbaden versehenen Bor¬
ort nut. vortcilh Beding, z. vcrk

Näh. Rhcinstr. 71, BaublQäOQ

Etwa 40 Billeubaupläize,
cvcntl. mit fertigen Bauprojekten,
an der Wiesbadcn-Biebricher
Allee (Landesdcnkmal) Haltestelle,
Aussichtsturm n. Tannhäuserstr.
mit direktem Ansgang itach den
eben iit Ausführung begriffenen
neuen städt.,Richard-Wagner-An-
lagcn mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein u. Taunus , von 14
M. an pro Ouadratm . zu verk.

MM!Ei Didlon,
Tcl.335 Riehlstraße 9 . Dl

Wegen hohen Alters u. Kränk¬
lichkeit des Besitzers verkaufe ich
mein Haus mit Restaurant und
Wciuversand, in einem kleinen
Rheinstädtchcn, nächst Rüdesheim
und Wiesbaden gelegen; ferner
großer Weinkeller, Stall u. Re¬
misenbau, anschließend großer
Garten am Rhein, nebst3 Morg.
Weinberg in prima Lage. Jahres¬
umsatz zirka 18 000 Mark
Reingewinn zirka 6000 Mark.
Passend fiir Ncbcnbctricbc, als
Wcinhaudluug und Metzgerei,
wodurch eine größere Rentabilität!
Verkaufspreis mit Inventar
50.000 Mk. Anzahl. 10 000 Mk.
Vermittler verbeten.

Offerten unter Du. 106 an die
5903

Kleine

Wirtschaft
mit Metzgerei zu verkaufen. Näh.

R :ro,tr . 20, Hmte rb. p. 5969

Sie
--— bezahlen

Ihre Butter
zu teuer!

Denken Sie einmal nack,
— Butter ist ein neu¬
trales, leicht verdauliches bet
Milch entstammendes Nah' -
feit — Kostenpunkt um
Pfund Mark 1.30 bis 1.60
je nach Jahreszeit , int
hältnis zu anderen Fettet,
die ebenso gut sind und o-t
größeren Nährwert und Fett¬
gehalt besitzen also viel z„
teuer. Schmalz kostet pro
Pfund 70—80 Pfg ryr
50—60 Pfg., Talg, der
ebenfalls dem Schlachtvieh
entstammt, pro Pfund 6Ü
bis 70 Pfg . — Ist es da
nicht berechtigt, sich „ach.
einem Ersatz für die teure
Butter umznsehen?

Haben Sie schon
von der „Pratana"

gehört?
Das ist eine nach einem

ganz neuen Verfahren in der
Hauptsache ans Pflanzen-
buttcr und Sahne berge-
stellte künstliche Butter, die
aber allerdings wegeil voll¬
kommener Buwrühnlichkeit
nach dem Gesetz als Mar.
garine bczeichnetwerden muß-
Talg, Schmalz und ähnliche
Tierfctte, wie in der gewöhn¬
lichen Margarine , sind nicht*
darin enthalten, darum ist "
sie leicht verdaulich. Nun
werden Sic fragen, wodurch
unterscheidet sich Praia ,m
von feiner Natnrbntter - s
Antwort — nur dadurch,
daß sie 60 Pfg. pro Pfund
weniges kostet. Sonst ist
kein Unterschied zu bemerke»!-
Sie erhalten ein überaus
delikates, restlos auf der,
Zunge zergehendes, süßes-
Produkt, seilt und mild wie
Rahm. . Pratana schäumt;
und bräunt in der Pfanne.
Sic ist . ein vollkommener
Ersatz für echte Natnrbntter..
Sie werden sagen — ja das
kann man sich gefallen lassen,-
aber erst kosten! Nun das
kann geschehen. Nehmen Sie.
sofort eilte Postkarte, zur
Hand und verlangen Sic vou
uns eine Probe unserer
„Pratana ". Wir werden
Ihnen daun,

vollständig gratis.
für Sie,

eine Kostprobe zusetidcn, die
zwar nur fleht ist, aber ge¬
nügt, um sich ein Urteil über
den Geschmack Aussehen
lind sonstige Eigcnschaflcni
zu bilden. Sie brauchen des »
Gesagte nicht zu glauben, I
ehe Sic unsere Pratana»
nicht geschmeckt haben- Sic-«
werden dann selbst beur¬
teilen können, daß cs nichts
besseres gibt und daß die
zahlreichen Anerkennungs¬
schreiben, die wir besitzen,
nicht übertreiben.

Der Preis ist pro Pfund
90.Pfg., wo nicht erhältlich,
scndcn nur direkt von der
Fabrik auch an Private voll¬
ständig porto- und fpefeh«;
frei 3 Pfund für Mk. 2,70,
6 Pfund für 5.40 usw. geg-
Nachnahme.Wicdervcrkänfcr
erhalten Rabatt . Nicht Gc-
fallendes nehmen wir iimci*-
halb 3 Tagen unfrankiert
zurück. I - k

Prataua-
Pftauzcnbuttcr - Gesell¬

schaft m. l». H.
= Pratan a. E.(Bez.Halle.)
> Nachdruck verboten

Straußfedcrn-Manufakiur

Blalick,
Friedrichftratzc 29,

2. Stock.
FrijöMHiiüi

Strauß - ».Fantastefedern,
Blume » u . Reiher,

Strohhüte,
Boas u . Stolas,

Pariser Nouveautös.
Detail zu Engrospreises

Straußfedern-Manufaktur

Blanck, „
Fried richstratze 29,

2. Stock. 10420.
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wegen Geschäftsaufgabe Langgasse 14

zu jedem annehmbaren Preise
bis Ende dieses Monats.

I Simon Meyer.
10415

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Mittwoch , den 28 . April er . , abends 8 ' /jUlir,

im Saale des Gewerkschaftsh anses, Wcllritzstraßc 41, statt-,
findendenII. ordentlichen Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Kasscnmitglicder und Arbeitgeber
hierdurch ein. _ ' ,

Tagesordnung r Abnahme der ĴahresrechnunA. Bericht
des Rechnungsprüfungsausschusses und Antrag auf Entlastung.
Anträge des Kassenvorstandes . Vergütung für freiwillig_ _ ___0_ „ .... Freiwillige Kranken-
kontrolle . Pensioirsversicherung der Kassenbeamten . Mitteilung des
Vorstandes über die am 1. April er. erfolgte Uebcrnahme des Ge¬
schäftshauses , eo. Beschlußfassung über den Zeitpunkt der Vornahme
des Neubaues und Verlegung des Geschäftslokales . Sonstige
Anträge . ^ , , » . :

Der Geschäftsbericht geht den Herren Vertretern mit der Ein¬
ladungskarte (Legitimation ) zu.

Wiesbaden,  den 10 . April 1908.
Der Kassenvorstand:

10965 Carl Gerich , Vorsitzender

III Mn (E. II.)
Zlick- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen «cne Kurse im
Flicken, Nähen, Umändern und Aus-
besscrn von Kleidungsstücken, Zuschneideu
und Ansertigen von Leibwäsche — u . zwar
für die in der Nordhälste der Stadt wohnen¬
den Teilnehmerinnen Dienstag , den 28 . April,
nachmittags 5 Uhr, in der Schule an der
Lehrsfratze und- für die in der Südhälste
wohnenden Donnerstag » den 38 . April,

nachmittags 3 Uhr. in der Mittelschule an der Rheinstratze.
Das Schulgeld (2 Mk . fürs Halbjahr ) ist bei , der Anmeldung
;u entrichten . Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rhein-
stratzenschule : Frl . Ried . Elconorcnstraße 1 u. Frau Hoetzel,
Kaiser Friedrich -Ring 47 , für den Kursus in der Lehrstraßen-
schnle : Frau Schulrat Müller , Gustav -Adolfstraße 7 und Herr
Direktor Viiitor , Taunusstraße 12. 11165

Wiesbaden , den 24. April 1908.
Der Vorstand. Im Auftr. : R . Hoetzcl.

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich 10540

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

nt. k. Webers Mpenkräuler- Jpglaners Haner  Gebirgskräuter-
sowie alle anderen Gesnudheitskräuter -Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

Knelpp-Haus, Rheinsfrasse 5Y.
Telephon 324 « . 1049

Mwslitot jj| | êin

Rlieinstr . 103. Telephon 3080.

Mod. Handels-, Schreib« u. Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat)

Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen , praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

neuer Haupt-
(für Damen und Herren -)
Montag’, den 4. Mai.

Einzelunterweisung nach 32jähr ;ger Praxis.
Lehrfächer : Einfache , dopp ., amerik . Buchführung, Wech¬

sellehre etc . Kanfm. Rechnen, Korresp ., Stenogr.,
Maschinenschr (15Maschinen'i,Rundschr., 8chön>
Schrift , Französisch. Englisch. Kontor*
praxi » , Bank- und Börsenwesen. — Allgem.
Handels)ehre . — Vermögensverwaltung . — Pens
im eigenen Hause . — Zeugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung . 101671

Architekt
übernimmt die Herstellung von Plänen, Berechnungen
und Kostenanschlägen für Gemeindebauten, Villen und
Landhausbauten, Inneren Ausbau, Moderne Geschäfts¬
häuser, Fabrikanlagen, Eisenbetonbau.

■ Anfragen und Mitteilungen erbitte vorerst unter
„B " durch die Exped. d. Ztg . 10962

Karl Fischbaoli.
WM- 44rossest Lager,

Anfertigung , Ueberziehen n. alle Repartnren.
Kirchgasse 49,

— zunächst der Marktstrasse , —- 1037

Kognak
aus gutem deutschen Weindestillat

ohne jeden Zusatz von Feiüsprit und Essenzen.
P. >|, Fl . p. ’/a 'Fl-

Kognak *^ S !
»***

****
*****

1.50
1.90
2. 5
2.75
325
3.50
5.5Ö

0.85
1-
1.20
1.50
1.75
1.85
2.85Kognak französ ., E. Remy, Mart, & Co.

„ französ., J . Hennessy & Co.

■ Wilhelm Hirsch,I Bleichstrasse 13. Weinliandlung. Bleichstrasse 13.
Telephon 868. Gegründet 1878.

1 10320

Geschäfts -Verlegung.
Mein bisher Bahnhosstraße 16 betriebenes

Dar große westend-Möbelhaus
von Jacob Ftilir , Vleichstr. 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Leger in heul. M- sf
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logier

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfallc . 10883

Konfirmanden-Hüte
steif u . weich in nur guter Qualität kaufen Sic am billigsten bei

Una Hering ' Ww.
vorm . Carl Rraun,

10 Ellenvogcngaffe IO. 10342

EIER!
Zum Kochen 5 '/2, 6 Pf ., Sicdccicr 7 8 Pf.

Für Wiedcrverkänfer , sowie Hotels und Pensionen empfehle meine
frische große Siedccicr per°/00 A3 Mark.

Telephon 090. straße?.""""10441

, .JÜHi
habe ich nach Lnisenstratze 24 , gegenüber der Reichsbank,
verlegt. Daselbst findet Verkauf vom Lager statt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein Ausstellungslokal
gassc 17 und werden alle daselbst bestellten Waren sostn
aus dem Lager Luisenstraße 24 expediert.

Blich dem ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Ab¬
nehmer empfehlend, zeichne mit Hochachtung

Ludwig Holfelcl.
Von 1—2’|a Uhr geschlossen. 11105

C I _ Thormalbäder lDtzd. ft
t ITIPT6ilIßü ohleiisäurebSd.VsH

10921

Elektr . Lichtbad .» „ 1 ®*'
Savoy Hotel,

IL

————
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Nr . 98. Sonntag , den 26 . April 1908. 23 . Jahrgang.

Z flmflicfter üheil
Bekanntmachung

Anmeldungen zur Reinigung der Saud - und Fett
sänge in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder münd
ljch an das Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 72 zu
richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand
sänge von Regen - und Küchen -Fallröhren geschieht gemäß
§ 5 des Kanal -Ortsstatuts vom 11 . April 1891 oblt
gatorisch auf Kosten der Hauseigentümer.

Für das Rechnungsjahr IUV8 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen . Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger Rciiiigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstücks die einfache »»
Tarifsätze , bei monatlich vier »naliger Rcinigiing die
zweifachen , und bei monatlich achtnraliger Reinigung
die vierfache » Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 21 . April 1908.
Der Magistrat.

A . Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gcmauerte Sinkkasten ohne Eimer , . Mk. 2.70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . . „ 1.40
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer { . , I .üo
4. Keltersinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer . . ! , 3.20
b ) von Steinzeug oder Guß -Eisen mit Eimer . „ 2.30

5. Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erbe , , . J J „ —.90
b) unter Terrain ! J . , ; „ 1 —■

6. Gemauerte Fcttfänge . . , 2 70
7. GewöhnlicheFetlfänge (Guß <Eisen oder Steinzeug ) , „ 1.80
8. SiallsinNastcn . . . „ 2 30
9. Pissoirs,nkkastcn 2.30

Anmerkung : Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse
unterliegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch
das Kanalbauamt , nach den gleichen bei Aufstellung dieses
Tarifs maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindeslbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraiten
mit nur einzelnen Objekten , deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk . aus-
machcn, ist der Mindestbetrag ' von 3 Mark zu entrichten ) .

. Nach Ziff . 4 werden alle in Erdgeschoß -Räumlichkeiten,
sowie unter Hof -Oberfläche , bezw. ans Treppen -Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der bctr . Sand - und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden . 11131

L . Kosten Tarif für die regelmätzige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrundstücken

bestehenden söge »». Oel - Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung

pro Stand und Jahr . . . 3 Mk. 50 Pf.
- . Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung . . 7 „ — *
3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten
April bisSeptembercinschl . und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres . . . 5 „ 25 „

Als Stand wird bei nicht eingetcilter Urinierwand
eme Breite von 0,75 m gerechnet . Der Mindest-
betrag für Reinigung eines Pissoirs ist auf I « Mk . für
°- s Jahr festgesetzt.

^ Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 260 lfd . w

-oetonrohrkanal verschiedener Profile in dcr Lorcher Siratze,
der Aßmannshäuser Straße bis zur Homburgcr Straße,

Men im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und
Mchnungen können während der Vormitlagsdicnststunden

Kanalbauamt im Rathause Zimmer Nr . 57 cingeschen,
von ^ rdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
? n dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung
WN v0 Psg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach-
Mme ) bezogen werden . Verschlossene und mit entsprechender
. ustchrüt versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
ff * 12 . Mai 1908 , vormittags 10 Uhr , im Rat-
jT' e Zrmmer Nr . 57 cinzureichcn . Die Eröffnung der

"geböte erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
drer, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vcr-
ter . Nur die mit dein vorgeschricbenen und ausgfülltcn

^ ^ " gungsformulare eingereichten Angebote werden bei der
" "ichlagserteilung berücksichtigt . Zuschlagsfrift 14 Tage.

Ir- Wiesbaden,  den 23 . April 1908.

|f^  Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.

Die Abfuhr des in den Distrikten U . und O . Bahn¬
holz , Grub , Würzburg , Himmellöhr , Müuzberg und Raben-
kopf ersteigerten Holzes wird bis aus weiteres ver¬
boten.

Wiesbaden , den 24 . April 1908 . 11220
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des • Taglöhners Eduard Fraund,

Lina , geborene Herrchen , geboren am 20. April 187<:
zu Wiesbaden , zuletzt Sedanstraße Nr . 2 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre 4 Kinder , so daß dieselben
aus öffentlichen Mitteln uucerstützt werden müssen . Wir er¬
suchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.

Wiesbaden , den 23 . April 1908 . 11184
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Schulgeld -Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszcichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Jüngere
Kinder , die noch keine fremde Sprache erlernen , können keine
Berücksichtigung finden . Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung
des Schulgeldes sind bis zum 10 . Mai d. IS . bei den
Herren Direktoren und Rettore » der genannten
Schulen einzureichen . 10973

Wiesbaden , den 18 . April 1908.
Die Schnlaeld - Erlc »s;-Kom »nifsiou.

Verpachtung.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt , das

im vornehmsten Kurvicrtel und in nächster Nähe des neuen
Kurhauses gelegene Paulinenschlösrchen nebst dem
dazugehörigen Nebengebäude ans eine Reihe von Jahren zu
verpachten

Das ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen , mit
Konzertplätzen , Balkons und Terrassen versehen , ist erst
vor einigen Jahren als provisorisches Kurhaus neu hergc
richtet und eignet sich zu jedem größeren Wirtschafts - oder
Kunstbetriebc , könnte aber bei seiner ruhigen , gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwendet ' werden.

Areal : 21496 qm . Bebaute Fläche : 2260 qm.
Der große Konzcrtsaal mit Vorhalle faßt ca . 750 Per¬

sonen , die übrigen Haupträume , fünf im Erdgeschoß und
sechs im ersten Stock , sind groß und hell , die Küchen mit
den erforderlichen Nebenräumen sind vollständig eingerichtet,
Zentralheizung , elektrisches Licht.

Angevote mit der Aufschrift „Paulincnschlößch en
sind unter Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pacht-
objektes bis zum 1. Juli d . Js . an die Unterzeichnete Ver¬
waltung verschlossen cinzureichcn.

Besichtigung : Vormittags 10—12 Uhr Werktags.
Hausmeister im Paulinenschlößchen.

Wiesbaden , den 10 . April 1908.
10427 Städt . Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von etwa

1530 qm Linolcnm für die Volksschule an der
Lorcherftratze zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittagsdienststnnden
im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9,
cingeschen , die Angcbotsuutcrlagcn ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden . Verschlossene und mit der
Aufschrift A 14 " versehene Angebote sind spätestens
bis Montag » den 11. Mai 1908 , vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichcn . Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . Nur die ' mit
dem vorgeschriebenen und auSgefülltcn Bcrdingnngsformular
cingcreichten Angebote werden bei der Zuschlagscrtcilung be¬
rücksichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 24. April 1908. 112E6
Städtisches Hoch -Bnnamt.

Bekanntmachung.

Au » 4 . Juni SS08 , vormittags II Uhr , wird
an der Gerichtsstellc dahier , Zimmer 67 da -? den Ehcleuteir
Bauunternehmer Adam tpräf „ . Christine geb.
Schreiner in Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hofmum
und SeitcnhauS , Zictenring 4 , groß 5 ar 63 qm , mit 7200
M . und 940 M . GebäudeficuermitzungSwcrt zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , den 19 . Mürz 1908.
348 Königs . Amtsgericht la.

Bekanntmachung.
Bei der Revision der Weinberge , Garten - und Haus»

Weinsiöcke in der hiesigen Gemarkung wurde durch den betr.
Herrn Sachverständigen im Herbst v. Js . fcstgestellt , daß
viele Wcinstöcke mit Pilzkrankheiten behaftet waren.

Der Herr Sachverständiger empfiehlt folgende Bekämpf-
ungsmiltel.

A.  Gegen das Oidium Tuckeri , den Traubenschimmel,
Mehltau , Acscherich — zumeist in 1907 an Hausstöcken
auf getreten — 3 bis 4maligcs Schwefeln mit Schtvefel-
Pillver . Das erste Schwefeln muß aber schon vor der
Blüte , alio je nach dem früheren oder späteren Eintritt der
Blüte . Ende Mai oder Anfang Juni erfolgen , das zweite
Schwefeln etwa 14 Tage nach der Blüte , und das dritte
im Angmt , dabei soll diese Zeit so auSgewählt werden , daß
die Arbeit bei windstillem Wetter , am besten unmittelbar nach
Regcnwcttcr , erfolgt . Der Erfolg zeigt , sich auffallend an
dem Grünblcibcn der Blätter , gesunder Entwickelung der
Beeren und gutem Ausreisen des jungen Holzes.

B . Gegen Pereaospera viticola , der Blattsallkrank¬
heit ober dem falschen Mehltau , werden die Weinstöcke mit
einer vorschriftsmäßigen Mischung von Kupfervitriol und
Schwefelpulver auf dieselbe Weise und in derselben Zeit
wie zu A  mit dieser Flüssigkeit bespritzt , nur nicht bei
Regcnwcttcr . Vielfach wird auch diese Mischung gegen beide
Erkrankungen in Anwendung gebracht.

Die Besitzer von Weinstöcken in der Gemarkung
Sonnenbcrg werden in ihrem eigenen Interesse ansgefordert,
etwaige Pilzkrankheiten an den Weinstöcken in der vorbe-
zeichnetcn Weise zu bekämpfen.

Svniicnberg , den 10 . April 1908.
Die Polizeiverwaltung.

« Buc helft , Bürgermeister.

Versteigerung von Bauplätzen.
Vom Hofgarteiigelände Hierselbst sollen:

a ) mehrere Bauplätze von za . 18 ar neben dem
Rathaus gelegen;

b ) mehrere Bauplätze von zusammen 14 ar an der
neu auszubanenden Bahnholzstraße

im Wege des öffentlichen Meistgebotes versteigert werden.
Termin zur Versteigerung ist festgesetzt auf 11195

Montag , den 11. Mai 1908,
nachnrittags 5 Uhr,

im Sitzungssaalc des Rathauses zu Sonnenberg.
Die Bauplätze liegen am Eingang des Ortsberings in un¬

mittelbarer Nähe des Endpunktes der elektrischen Bahn.
Die zu a erwähnten Plätze eignen sich ganz hervorragend
für die Errichtung von Geschäftshäusern.

Dagegen würden sich die zu b bezeichneten Plätze wegen
ihrer schönen Lage sich am besten zur villenartigen Bebauung
eignen.

VersteigcrnngSbcdingungen u . sonstige Unterlagen liegen
im Rathausc zur Einsicht aus.

Aus Wunsch wird den Interessenten über Einzelfragen
schriftlich oder mündlich Auskunft erteilt.

Bei de» Plätzen zu a gilt enge geschlossene Bauweise,
bei den Plätzen zu b enge offene Bauweise.

Sonnenberg , den 23 . April 1908.
bei Wiesbaden^

Der Gemeindevorstand:
Bttchelt . Bürgermeister.

■■■< Ser bi na » ng.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der ver¬

längerten Forststraße sollen im schriftlichen Angebotsverfahren
vergeben werden und zwar:

a ) 420 cbm Erdmassen auszuschachien und abznfahren
(Abladeplatz ist vom Unternehmer zu stellen ) ; b ) 74 lfdm
Bordsteine ans Beton zu verlegen ; c ) 112 qm Mosaikpflaster
herzustcllen ; d ) 43 qm Rinnenpflasier deSgl . ; e) 274 qm
Ge stück desgl . ; f) 86 cbm Kestückstcine zu brechen und an-
zufahrcn bezw . anzulieseni ; g ) 74 lfm Bordsteine von
Basaltlava , schmales Profil , frei Bahnhof Wiesbaden an-
znlicfern einsckil. 7 m Bogenstücken ; k ) 112 qm Mosaik-
pflasterstcinc 5 —7 cm groß , desgleichen ; i ) 74 lfm Bord¬
steine vom Bahnhof Wiesbaden anzufahren ; k ) 15 cbm
Mosaik - und Rinnenpflastersteine desgleichen ; I) 28 cbm
Basaltkleinschlag desgleichen ; m ) 26 cbm Rheinsand frei
Baustelle anzuliefern ; v ) 6 cbm Sand aus den . Gruben
bei Biebrich desgleichen ; o) 5 cbm Bingertkies als Binde¬
material desgleichen.

Schriftliche mit der Aufschrift : „ Ausbau der Forststraße"
versehene Angebote sindve rschlossen und postfrei bis Freitag,
de»» 24 . April 1908 , »rachmittags 4 Uhr » an den
Unterzeichnelen einzureichen und werden die eingegangenen
Offerten zur genannten Zeit in Gegenwart etwa erschienener
Bieter eröffnet.

Die Bedingungen bezw . der Kostenanschlag liegen auf
der Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Sonnenberg bei Wiesbacen , 19 . April 1908.
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f Wiesfoadener * Depositen casse
>, der

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wiihelmsirasse 10 a. Fernspr. 164

Hsuptsitz: Berlin.
Zweigniederlassung « ! : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

Kurven*: KOO Million ©»».
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte«o eilen

Hauptplälzen der Erde.

Frau Emma Hartmann - Mau.
früher Webergasse 12»

^H §g| Korsett -Salon,
Spezialität : Matzanfertigung

wohnt jetzt

Zonnenberg, Vergftr. Z»Villa Emma»
direkt an der Haltestelle„Westfälin" der Elektrischen. Telephon 3284.

10746

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus.

Anzündeholz Mk. 2.20 , Abfallholz Mk. 1.20 per Zentner.

W . Gail Wwe.
Parkettboden ■Fabrik und Bauschreinerei,

Biebrich a . Rli . und Wiesbaden,
Telephon No 13. Bahnhofstrasse 4. Telephon No . 84

10142

Gegen
bequeme Teilzahlung1

o ml-  an ^ Grammoolione,Grammophone,
garantiert echt, mit Hart-

gummi'Platten,
Phoncgraohen

mit erstklass. Hartguss¬
walzen. —Ferner ptao.o-

i graphische Apparat«, /
I Operngläser,Feldstecher jj' kiinstl. gerahmte Bilder, \

Barometer, Jagdgewehre,
_ , Schreibmaschinen.

Plan fordere illustr. Katalog gratis u. frei. Postkarte genügt.

Bial 4 FreundwBreslau II.

F 10

von 2 Mk. an
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saitcr.-Instrumente,

Violinen, Mandolinen,
Guitarren,

Musikwerke,
selbstspielendc, sowie

Dreh-Instrumente
mit Pletallnoten,

Automaten,

Brennabor
Wir bringen hiermit zur gefl* Kenntnis , dass die

Firma Hamburger & Weyl
den Alleinverkauf unserer

weltberühmten Brennabor - Kinderwagen
für Wiesbaden

besitzt.

Interessenten , die einen wirklich gut © n Wagen zu an¬

gemessenem Preise erwerben wollen, bitten wir, sich an genannte
Firma zu wenden. 10913

Brnnnlor-Me Mi  fMMein, Brandenburga. H.

Tapeten. r.
Ringfreies vJsÄ ";«

JEdmund Wagner , Wiesbaden, Moritzstr.,3.
Wegen Ersparnis der hohen Ladwimiete etc

zeuge sieh durch Lagerbesuch.

Fernsprecher
3377.

konkurrenzlose Preise . Man über
10906

^NuhKohlen-̂( Gm;
vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries L Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht,
Kien-Koiu JIM aui",

Am Römertor 2. 10393

llnzünöehol;
sein gcfyalteu per Ztr. Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 10175
Hch. Meiner

Dampfschreiucrei,
Dotzheiincrsirahe 96.

T -!. 766 . Tel. 766

Die Missile des
iss. Oelöegniss-Vereins,

Schiersteinerstrasze links
unter der Zimmcrmannstistung

empfiehlt 929
Kicfern-Anzündcholzn SackM. 1
Buchcn-Holz &Ztr. M. 1J0

Teppiche werden gründlich
geklopft und g reinigt.

Bestellungen zu richten an Ver¬
walter ftr . Müller , Erbacher¬
straße 21., r., seither Hauswart
des Männerasyls. Telefon.

Apfelwein-Sekt,
sehr gnt bekianmlich und vor¬
züglich zur Bowle geeignet,
empfiehlt 1O805

Jacob Sfenjel,
Schaum wein -F abrik,

Telephon 2039.
Niederlage in jedem besseren

Delikatessen Geschäft.
la neue Gas-, Benzin- rc
Gcwerbc -Motore

1P3. M. 175 M
2 „ „ 275 „ 3 PS. 850 „
5 , „ 500 G—7P8.600 „
12- 14 PS. 950 M. 2 Zylind.
unt Garantie Ferner: 2Tcleph.
18M.,Markisen, Drahtgictcr, clckt.
Sachen, Fahrrad u. Teile 5522

Kirchgasse9, b. Würthele.

Büste schöne,volle
Körpersormen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul¬
ver „Thilosfia ",
(Gesetz!, geschütztst
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschncllste '*
Gewichtszunahme Gar . unschädk.
Viele Anerk. Kart . 2 Mk., bei
PostversandNachnahmc - u . Porto-
spcscn extra . R . H . Hanfe , Berlin
58, Greifhagener Straße 70.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke , Rhein-
straße 4L _ 2437

Harn- und-Blascnkrankheitcnmit
bcstent Erfolge. Kein Quecksilber.
Diskr. Beh.

Robert Dressier,
Institut für Natnrheilknndc,

KaiserFricdrich-Ring 4, 10—12
u. 4—6._ 5804

Geld verdienen
iViUVZ » Prov Reisende
tt. Agenten, welche Private be¬
suchen, mit dem Verkaufm. crstkl.
gcwcbi. Holzrouleaux , Jalou¬
sien nsw. Günstige Bedingungen.
Prachtkatalog. Muster grat. u. fr.
A. .H. Schiffner sei. Wwe.

Böhlen i. Thür. (Schivarzb.-R.)
Holzroul.-u.Jalonsicfbr.gegr.1869

H. 11

r ga WN UM 8 » umZur gefl. Kenntnis! ■
^ Hab , liier Kil *Cll ^ 3SSG 62 , I , , 1b

i Atelier liir Mine , i

1 Men eie. 1
mk  eröffnet.

g spez . .- Kronen - u . Bröckenarbeiten «
nach amerik . und deutsch , System . «3

Vor meiner Etablierung Vertreter des Herrn
■n Zahnarzt J . Stalin , Strassbarg i . E . ■

81  Berthoid Borkowski,
K 10303

is®
Kirchgasse 62 , I. J

Pumpen
in allen Grvfzen vorrätig soivie sämtliche Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgesührt 10094

LLellritzstratze II. j

Uhren, Gold- und Zilberwaren
s~\  in großer Auswahl zu den billigsten
w  Preisen.

h.Their, Uliriiiacher,
10904 4 Moritzstratze 4.

MEYs Stoffwäsche
g ^ erXgL^ fe .rKyi .Rumän.HoflienB

MEYÄEDUCH,LEIRZJG PLAGWITZ

Praktisch, elegant, D» — vonLeineuyUschekaum zu | obig. s-H -m.,»-. | unterscheiden.
Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr „ Ecke

Kirchgasse u . Michelsberg , C. Koch , Papierlager , Lang-
gasso 33, Louis Hutter , Kirchgasse 58 , P . Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51, Ludw . Becker , Gr . Burgstr 11, Carl

B Michel,Qnerstr. I, 8 Nemecek, Bleichstr 43, PhilippSeibel , Wellritzstr . 11, Ph . Schuhmacher , Schwalbacher-
strasse 1, Ferd . Zange , Marktstr . 11, Carl Hack , Schreib¬
materialienhandlung , Rheinstrasse 37, Max Böttger . lvirch*
gasse 7; — in Biebrich bei Gg . Schmidt u. Fritz Weimar;
— in Hachenburg bei S. Rosenau . lOloo
Man hüte sich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen nnd größtenteils »ucn
unter denselben Benennungen ungebeten werden , nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&EdIich

en fl
ich ■iS

♦♦ Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit verbundenen

dtäLimbk  llnzuträglichkeiten verhindertn. beseitigt ohne
V ▼ Bernfsstörung und schädliche Folgen mein

seit Jahren vorzüglich bewährter
chch

OG
♦♦ 10500

Ielir- li. Enlfetlunostee
Zu beziehen

mir Kneipp-Haus,
59 Rheinstraße 59.

♦f
S
8

Ctnmmi - Waren ,
hygienische jed. Art Viele Neuheiten i. Dtẑ E^
Nur feinste Qual , zu 3, 4 u. 5 M . I » Damenbm °e
per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickest bra
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut empf. die veruy
raffinierte Oelseise a St . 70 Pf ., ob. Kristall -Creme .

Parftiineric-Handlung ü. Friseur-Geschat»
W . Snlzbacli , Bärenstraße 4. 10914

Bandwurm mit Kopf
auch Maden - und Spulwürmer , werden_ _ _ _ _ _ selbst in h*»£
näckigen Füllen schmerzlos in ca . 2 Stund , entfernt durch » ^
taenia “, garant . unschädk , angenehm schmeckendes .

en Wurmkrankheiten eine gründliche Darmi
bewirkt Keine Uebelkeit ! Kein Brechreiz ! Nur - .
taenia “ echt mit Anweis. 2 Mk., b. Eins. v. 2.2p jjj
Bestandt . : Detann Granatextr . 10, Embelia 5, aroni . Schon -
Ricin , 20, Depot : Lttwen - u , Tannns ;Apothek ®»

I ACIlltw j g <ir <illt « UnSCNHÜI . , «lIl ^ OIloil 'Tl SCIiUlvikiicu , •
das bei allen Wurmkrankheiten eine gründliche Darmrein
VboTOirlct. Kfiin « Aif ! Knin Rrp.phrftiz ! Nuf

ö0,
30*
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